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Einige Zahlen ZUM WQhnung.l:>au r"gramm
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Abbildung 1: Dieser genagcl e Dec:kenbalken ist einem Vollbalken 14/20 cm
gleKhwer\:g' dem Quersct>mH von 280 qcm deo Vollbalke s stehen nur
170 qcm ber';n Hohlbalken gegenüber {Alle Zeichnungen vom Verfasser)

Ende vergangenO!l Jahres vetkt.inde1e cl6r Ftihrer das neue Woh­
r:ungsb2uprogramm, das nach Beendigung des Krieges die !nsngrlff­
nahme des Baues von 300000 Wohnungen vorsieht. Um ein solch gewal­
tiges \Nerk durchfü;.,rc:1  u können, ist es erforderlich, die Plar.ung so
sOJgfä!tig durchzuarbeiten, da  unfer Berücksichtigung der gesiellten
Anspruche ein Mindesfma  an Kosfan und Bausto/fbedar! entsteht. Am
wich!ics!en Ist hierbei viel1e:chf di-e Ersparnis an  o!z, weil Holz nicht in
bellcbigel Menge erz wgt werden kann, sondern seine Nu!zung an di2
Grö e der Wa!dbesiände und die Wachsfumsdauer gebunden ist.

Die Verwendung des Ho!zes im vVohnungsbaLJ ers rccld sich haupt­
sächlich auf Z w i s ch e n cl e d( e. n und D £I eh k 0 n s t r u t ion e n.

Die Einsparung \Ion Hoiz {ü: Zwischendedten isi m hrfach eröded
worden und dürfte allgemein bekannt sein ("Sparsame Holzjräger", e;n
Beitrag zum hochwer!ig n Hoizbau. Von Professor Dr.-I<1g. E. Gaber,
VDI., Karlsruhe 1940). Sie besteh! in dem Ersatz vo" Deckenba!ken rechi­
eckigen Querschnitts durch genagelte Hohlbaiken. Desh"lb wird es hier
genügen, auf e:n einfaches V   r g! e i eh s bei s pie I hinzuweisen:
Einem Deck e n baI k e n mit 14120 cm Qucrschnit! gleidwerJig ist der
in Abbildu!'Ig 1 dargesteHte. Während d r Qu rs(; niij des gew6hn
tichen Ba!kens 280 qcm beträgt, hat der Ho h t b" ! k e n nu; 170 gern.
R.echnet man im DurchschnitT fü; eine V/ahnung mit 48 qm Hollbalken­
decke, so ergibt sich bei 80 C:7I 9alkenabsland eine Gesamtba!kenlänge
vön 60 Ifdm und damit e:ne Ho z;nenge von 1,68 cbm geg=n 1,02 cbm.
Das bedeutet bei 300000 Wohnungeil e;ne Ho: lei n s par u n 9 vor.
200000 cbm.

Noch grö er isl die Holzeinsparung im Dachbsu, wenn die (so mt
meist zur Ausführung kommenden) Saileldächec sämtlich a!s slützen!ose
Kchlbalkendächer mit geleimten Sparren u:1d Kehlbalken in Doppel
T-Form bzw. bei freiem Dachraum mit g'8nagellem Hohlkehtbalken aus­
gebildet werden. Um eine zweck!T.af.lIge Formgebung zu erreichen, Ist
eine genaue Berechnung u;1d sorg fäHige Er.lwurfsdurcharbei t ul19 erfor­
der:ich, worüber auslührlich in "Das Bav.':erk u , Heft 1.1j 9,\1, ber;d,fei

--8,50 - - -------­
L Dse:h fu  Kleinwohnungen mit ijusgcbaulem Dse:hgeschQß tin k s Abbildung 2' S"'I Siedlungshausern in Fran;;:!ul!
Re c 11 I s Abbl!dung 3 Em glcl<::hwerttgel DJchsluhl ml' qelelmten Spar- n und Kehlbalken Jo Kubikmeter Dachraum
diesel Kons\!uktlon O,OÜS7 cbm Holl bzw. 0,56 RM
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In Ge gen u bell u n 9 zummermannskonstru tionen
bis]liH Üb! iehe n

sich folgendes:

1. Da.ch für IHeir.wQf1ri!mgem mit  usGeb;::;t{fem Daeh3csct:dj.
Die AbbHdui'Jg ;: zeigt die bei den Hciw:ern einei' Sied!ung ;"
Frankfurt Od, ausgeführte 0 c' eh k 0 n s t ru k j ion {Kronendc;ch­
haut}, die Abbildung 3 d.;,'1 9 J e i eh VI e r li gen Da eh s j   hl i,l
hochwertiger Ausfuhrung, Je 80 (;;1 Dachlänge er/order.,
0,300,'0,151 cbm Holz und kosten an lv\atcrj"d 18,60/10,40 RM und
fü! Abbund und Richten 12,90/11,50 zusammen also 31,50/21,90
fI..,AA Der Unferschied betrCigt zugumlen hochwerligen Konslruk­

somd 0,149 cbm Holz bzw. 9,60 RM, oder umgerechnet auf
Dachrau,ll D r OOe7 (bm Ho:z bzw, 0,56 RM.

2. Dach fLiI $lodlwe!!twr;;hm.mg<2J1.
Hier ist in Abbikhmg Li eine no I I e lind in Abbildung 5 eine
ho eh wer t i 9 e Aus f uhr u n Dachraurn, Kronendac:,)
dargestellt. Je 90 cm Dachldnge 0,580/0,286 cbm Holz und
kosh 11 an Material 36,50/20,80 RM und für Abbund und Richten
27rOO/19,40 RM, zusammen also 63,50/40,20 RM. Der Untersd1ied zu­
gUl1sten der ,hochwertigen Konslru!dion betnJgi 0,294 cbm
Holz bzw. 23,30 Ril'\, oder umgerechnet auf 1 cbm 0,0072
Kubikmeter Holz bzw. 0,57 RM.

i'l    1f e  !1rnl!ji    !I\J\\!j

G<:1n".d (J;,1,o"l1J\,-d . O,'3L '....
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Kanlholzern. - Re c h t:> Abbildung 7: Drempeldachbinder mit ver­
blW D,61 RM

3. Drempe!dlacn.
Dia Abbi!dung 6 :<::eig! das !TIit Schiefer ,)uf Schalung gedeckte Dach
des Bau ern hau ses W. S i P P e J in Seubtendorf (ThÜringen),
Kreis Schleiz, uI1d die Abbild!.1!1g '1 eine gl eich wer ti g e K 0 n­
s t ru k li 0 n i  hochwertiger Ausfuhrung. Je 100 cm Dachlange er­
fordern 0,335/0,190 cbm Holz und kosten an Material 23,90112,60 RI',\
und fÜI" Abbur;d und Richten 21,40/16,50 RM, zusammen also
45,30/29,10 RM. Der Wnterschicd zugunsien der hochwertigen Kon
sfruk1ion beträgf somit 0,195 cbm Ho!z bzw. 16,30 RM, oder umge­
rechne! auf 1 cbm Dachraum 0,0074 cbm Holz bzw. 0,61 RM.

Rechne! Man fü l . einen HaushaJl im tDurchschnilt mit 200 cbm Dach­
raum und mit MiHe!werlen aus den drei oben bezeichneiE::n Beispie!en
von 0,0078 cbm Holz - und 0,58 RM Kosteneinsparung fÜr 1 cbm Dach­
raum, so erhält man lür emen Haushalt Ersparnisse von 1,56 cbm Holz
und 116,- RM, d. h. also Hir das Wohnungsbauprogramm bei 300000
Wohnunge:n Efsparnisse von 468000 c:bm Holz und 34060000 RAA.

Dal) die Nagel- und leimbauweise un er Verwendung kleiner Ho!z­
qucnchnitle nicht nur theoretische Hirngespinste sind, sands rn tausend­
taitig dUlch Prüfungen aller Art auf ihre Guieeigensdlalfen erprobt wUr­
aen, bedarf wohl keiner weiteren Er6deJ'Llngen. Deshalb könnte die
oben dargelegte Bauweise mii ihlcn wirfschaf!!ichen VorleHen auch bei
die em gro el1 S.3uvorhaben in Erwagung gezogen werde '1.

Dr.-tng. Ernst He n n i g s, Frankfurt Gd,

(Forheizung aus dem vorigen HefJ)

V,,'"  !o(!>bs"i"ge"ie"r lind Vol!($w;.j !:Ir. ju.. Hs,"". I! oe 11 I oe" 11..,;;..
Prei5emiwiddl!.mg nam TeU B der  "MIi h2n Dieser VomhunclerlsaJz ist dann als Zuschlag fur Gemeinkosten der B.Ju­

stelle + Allgemeini2' Geschäftskosten + Gewinn und Wagnis + Umsatz­
steuer auf die unmil/elbaren Kosten der Teilleislung aufzuschlagen.1. Zm ErmliJ/ung der 5'oliprelse "frei V rwer.iI:J'm!gs$feHe"

Soweit "Irel Verwendungsstelle" eingesetztwerden, Erreclmung dieser Preise aus:
Kaufpreis + Frachl- und Fuhrkosten + Auf- und Abladekosle;1

(Richt!inien Te:1 B, Abschnit! IJ, Ziffer 1, B).
Bei der Em"chnung der Sloffpreise _Irei Verwendungssielle" ist zu

berücksichtigen:
Der Lieferel der S!offe mu  Kaufpreis und Fracht bzw. Funrlohn g _

trennt in 'Rechnung serzen, zu unterscheiden ist "ab 'vVerk", "frei Yer­
sandbahnhof", nfrel Elnpfa.ngsbahnhof", "frei Bausfelle angefahr l1" und
"frei Bausfelle abgeladen",

i{aufpreis: Nach Preisbildungsrecht kalkulierte Preise oder HöchsT­
preise nach Höchstpreisanordnungel1.

Friidd: Relchsbähnguter!arif, entsprechende Tarifklasse oder Aus­
nahmetarif.

Fuhrlohn: Höchstpreise lur Fuhrle:stungell mli I<rl1ftfahrzeugen im
Nahverkehr.

Aul- uölcl Ablade!losfen: Fur Lohns!undcnaufwand Tarillohn.

2. Zuschlagsformel
Itl dem Gesamf Vomhunderlsalz des Zuschlagcs werden er!al}!: Ge­

meinkosten der Baustel!e + Allgemeine Geschäl1skosten + Gew'nn
und Wagnis + Umsalzsteuer.

Formel zum Umlegen des Gesaml-Vomhundedsatzes iJut die unmi:­
telbaren Kosten (Lohnkosten und Sfomoslen) der TeHreislung ei/ol'de!!
vorersl Ermifleln der Summe der Zuschläge, atso des Gesamt-Vom­
hunder1satzes .$:
Gemeillkoslen der BausteJ!e . . . v. H. der Allgebofssumme
Allgemeine Gescbäl/skosten . . v. H. det Angebotssumme
Gewinn und Wagnis. . . . v. H. der Angeboissu:n:118Umsaizsteuer. . v. H. der Angebo!ssumme

GEsamt VOl11hundertsafz S = . . . v. H. der Angebotssumm
dieser, im ,ßeispkd hier völlig wiilkur!ich angenommen m:t 20 v. H. der
Angebofssumrne. Hieraus ergibt sich der auf.die UI1nlitfclbaren Kosten
det TeiJlelslungen aufzuschlagende Zusclilcgssab: Z

SX1GOZ::::: ----­
100-S = 25 v. H.

3. lohnaufwund und S offaufwand
Hinsichtlich der Lohn k 0 sie n und der Stoff k 0 s jen sei verwiesen

auf die Ubersicht 1, die ErJauterungen zu Teil B der RichHinien und auf
den Woillaufabdruck der Richllmien'). An diesen Sle!len ist auch Aus­
kunlf gegeben darüber, wa  1111 einzelnen zu den Lohnkosten bzw. den
StoHkosten gehör[. Hier hande!t es sich jedoch um den Auf w a n d,
also einmal um die Arbeilsstunden der verschiedenen Gefolgschalls­
kategorlon zum Bewirken einer Einheit (der Teilleistung) und dann um
die je Einheit not'lli.:mdlgen Sfoffe. Sowohl Lohnaufwand als auch Sloff­
aufwand müssen den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit enfsprechen;
dies fo.rded die Baupreisverordnung. Wir haben schon mehdach auf d.:!s
Errechnen eigenbetriebllchel' Werte für Arbeitsaufwand und Stoffauf­
wand und auf die erhebliche Bedeutung, die einschlägige Tabellen­
werke für die Baupraxis besitzen, hingewiesen. Einiges Wichtige sei
nochmals kurz zur ,Frage eigenbetrieblicher Werfe und Tabel!ensätzo
gesagf. Aus zwei Gründen sind .cHe aus einer Vielzahl von Leislungs­
fallen in einer grof}en Anzahl von .Belrieben rechnerisdl einwandfrei er­
mii'teIten Erfahrungswerle, wie sie die Tabellen bieten, von grof}er Be­
deutung. Einmal haben gerade kleinere .ßaubetriebe (für die der Teil B
der Richllinie gilt) in verh5Unismäf}ig wenig Fäl!en einwandfrei rech­
nerisch ermillette Erfahrungswerle für Lohnaufwand und SIal/aufwand
zusammengestellt. Der vieltach ohne eingehende Berücksichtigung des
Aufwandes bei früheren Leistungen "g e s ch ä f z t e" Aufwand genügt
nicht den Erfordernissen einwandfreier PreisErntil/lung. Zum anderen
kommt aber den Werfen in Tabellen eine weitere erhebliche Bedeutung
zu. Sie ITIlISSen, soweit sie so gfä!lig ermittelt worden sind, als Aus­
d r IJ ck dur ch s ch n i t I I ich e I' Lei s tun g s lag e des Baubelriebs
gelten. Von dieser teislungslage [sf aber bel der ErmiHlung eines wirt­
schaftlich berechtigten Preises für die Bau!eis]ul'9 auszugehen. Schlief.l­
lieh k6nnen die Tabellenwerte ZUr Kontrolle der Leislungslage des
eigenen Betriebes dienen. Sie gehen a!soin ihrer Bedeutung über den
reinen Preisen)1ittlungszweck weil hinaus in die baubetrieblkhe Lei­
stungslage. Recht bedeutungsvol! isl der Grad der Zergliederung der
Leistung in den Tabellen, denn je sorgfä!figer diese ist, um so mehr dient
sie der FOlderung eindeutiger und klarer leis!ungsaufgJiederung, die als
Grundlage der Preisermilflung vom Geselz gefordert wird. Die nach

I) VgJ. Hefle 2 und 3/1941, Teil B in Hefl 4/1941, Seile 1.



j o! gen cl e n Bei s pie I e sind unter Verwendung einiger rechJ guter
und vor allen Dingen erprobter Tabc!lenwerke behandelt worden.

Den nachfolgenden Be rech nun 9 s b e f s pie! e n liegen da
Bau] eis t u.n 9 s buch und die V,o B. zu Grunde. Einzelne 'Nichtige
Fragen sind jeweils am Ende des Beispiels erörtert.

Beispiel a): Mauerwerk des Erdgeschosses, 38 cm dick.
Beispiel bJ: Leichfwand (Gipsdie!enwand).
Beispiel cl: Sfeim:iisendecke.
Beispiel dJ: Sohlenmauerwerk aus Bruchsteinen.

4. Pr ci s er mi tri u n9:S b eisp j eie
al Mauerwerk des Erdgeschosses, 38 c:m dia:

Le is tu n gsverze i ehn i s:

Er!ä!J.lerungen: Die AufwÖlnds'!/crie sinclentnommen "Prebermiltlung
für Bauarbeiten  von P f ü m e d: e, Baumeister $ e l! s te r Dr..
Ing. Te! I e r, 8. Aufjage (10. Auflage erscneirl! 'dem­
nächst!), Verlagsgese!lschaft Rudo!f Mi.i!! r, Eberswalde - Berlin-lefp.
zig C 1, 1938, S. 163, Nr. 104. Dje grundsätzli ,heo ErorleFlmgen Über da;:
Baule;stungsbuch und die VOB, in den Er!tiulerunger, zu Bei5prel a) gei­
len auch hier. Die h:er verVte d:::le T be!!e bauT ebenf611s auf dar VOB.
auf. Wesent!ich für diese Tabe!!c ist, d:'\  der Lohnaufwand nach "lohn­
stunden  berechnet wird. Eine Lohmtur.cle sehl sich zusammen (a. a. 0"
S. 116) aus:

Lld. 1 po'. 1 Am"' 1Nr. BlB. Menge

. . . 1 2,36 1 73 I m" Moue,we,k de, E,dge><ho;,e"
38 cm dick, aus Mouerziegeln
Mz 100 in Kalkmörtel 1:3

Einzelpreis fi.ir1 m 1 : \

1. unmiHelbare Kosten;
A) Lohnkoslen

4,2 Gese!!enstunden,
Tariflohn je Sfunde . . . ,

2,6 BauhiJfsarbeiterstundon,
Tarifiohn je Stunde

,B) StoHkosten
385 Ziegelsteine, "frei Verwen­

dungssfeHe", je 1 000. . . .
300 I :::; 0,300 m" Kalk",ör!e l

1:3 .,frei Verwendungs­
sieHe", je m 3 _. . . . . . .

mithin unmittelbare Koslen der
TeiIJcistung

1. Zuschlaq (berechnet nach der For­

me!) ZvH. von A+B:::; (A+B)  =I I100

Angebofspreis !

Gegenstand
I E;" I, I Gm!",­

pr",JS pr':'Is
RM IRp-f RM ,Rpf

I ?I

"  I
,..
,

!

0,04 Po!;ets!unden,
0,58 Maurerstunden,
0,38 Hi!fs<!rbeiterslunden,
1,00 "Lchnstunde .

Diese Bcrcchnungsart cnfspric.'1t der.-! scg. .,Mi!!elIohn" (Rlchllir.ien Ted B,
Ziffe  1, A) lohnkos!cn), nach denen an S!elle der Lcnn.sä!ze der ein­
zelnen Gefo!gscnaftskalegor:en ein ca<::r mehre e  M[tt81!öhne" in die
Berechnung eingesehl werden können. Für die nach dem BLB geior­
derl  Verbindung der PlaUen u'l'ereinander mir DrahtsiiHen ist cin enl.
sprechender Ansatz unfer Stoffkos'en niehi osn!h::dlen, Dieser Ansah und
ein eventuel! hit das AuskeileIl '=11 der Decke Aufwand <!Il
Dadl1at1en mLlssen in gegebenen fä!!en noch zu den al1gegebenen
Sloffkos;er. hinzugeselzf werder..

c) Sleineisendecke im KeHergesmo :
Leis7ungsven:eichn is I

J.. n

:: 1 -'0', 1 Amohl lNr. BLB. Mange

'14,981120! "l.

Gcgetlstand
I Elm"- I G"'!"'.

pre,s preIs
RM Rpi RM Rpf

;n  eSene  !eineisendecke ;m KeJ.
[ergcschof) aus " .. Steinen,
15 cm dick, in . .Mörtel
1 :..., SWb:\'Jeilen bis ". m,

. kg Eis-en Je m

E.rläuterungen: Die AulwandSVierle sind enlf10mmen ,Prakfische
Preisermi;flung sämtlicher Hochbauarbeifen  von Gewerbesbdienrcli
Archttekf Fritz 5 ch rad e r, 4. vollständig neubearbelfete Auflage.
Wi!ly-GeisJer-Ver!ag, Berlin SW 61, S. 255, Z. 14. In den' Aulwandswer­
ten sind enthaJten die Nch der VOB. im Angehotspreis mit abgeGo!­
tenen Ncbenleisiungen für An!egen von Ecken, Oberdecken von Off­
nungen usw. Im Stoffaulwi:3nd sind 3 v. H. für Bruch und Verlust ent­
halten. Hier ist Lieferung des Mörfe!s durch ein MÖrle[werk angenQm­
men. Bei Hcrsie1!ung des Mörte!s an der YerwenduOlgsstcd!e isl nach den
in den hier verwendeien Tabellen und auch in Baukaleildern en!hal­
tenen Möde!_Berechnungsgrundsäfzen zu verlahren. Der AlJsschrsibung
ist das Bau!eistungsbuch zu Grunde geIegI. n8au!eislungsbudl",
bessede und ergäm:fo Auflage, VerlagsgeseJ1schaft Rudol!
Eber5wa!de, August 1940, Zum Leisfungsumlange gehören auch
In das "Angebof n (teistungsverzeichnis) übernommenen
lcistungsangahen des BlB., Heft 2 Maurerarbeilen, Pos. 2,36 diS'
sich aus dS'r VOB. Teil C, I! Maurerarbeilen, C Nebenleistun en, er.
gebenden. Die Massenern1itllutlg - oben Spa1fe "Anz./Menge IT - hat
!1<!ch den Regeln deo VOB. Teil C, D. Aufma  und Abrechnung, zu er­
folgen,
b) GipsdielenwiJncl im Erdges<thcl'j, 6 cm dkk:

Leisfungsverzeichll:

Einzelpreis tur 1 m  I '1. unmliJelbdre Kos'en I
A) Lohnkoslen

0,20 GescllenstLli1.den,
Tor tJohr; je S!unc.....

1,00 Arbe:!ersiui1den I
Tanflohil Je Slunc L .:: IBi   of i    n 25i25..; 5 )rei Ve - I

wendungsslel!e n ,.je1000. 1 -. .. 1 ....
20 I = 0,020 m  Märte]
Verwcndtlnqss e!le", je . . " . -'

ui j:  :;O.2  .01." ,  t n. ( ;  !... "',' ,!
. . . . kg Eisen "frei Ver,i'en- Idungsstelle", je 100 kg....!. .1....,..

mithin unmiHe!bare Kosten der I 1, - 1 ­

TeiIJeistung _. _ . . . . . . . . , .
2. Zuschlag (ber0chnet llC'ch der For. f

mel)ZvH' von A+B=(A+8) = J I100' I
Angebolsprois ! ! !

I :; I Am"' 1Nr. BLB. Mal'ga Gegenstand

.., 2,18e 48 m  Gipsdielenwände im Erdge
scho , 6 cm dick, Fabrikat. . "
in Gipsmörte! 1: " ohne TÜr­
gestelle

Einzelpreis für 1 m :
1. unmittelbare Kosten:

A) Lohnkoslen
1,5 Lohnstund., je Lohnsfunde

8) SfoHkosten
1,05 m  Gipsdie!en, 6 cm dick.
"frei Verwendungssie!le" je m
8 I :::; 0,008 m  Gipsmörtel
(ohne Heu), je m.:. .

f  7stuUnn;it:e.l a e. .K.o t n. .d,e  I

2. Zuschlag (berechne I nach der For- 1me I) ZvH. (A + B). Z

von A+B=--..'1.00.-- = 1Angebotspreis

I

.1.

I E;", I. I Gm "­
preis preIs

RM Rp; RM 'Rpf

?I
I

I

I.l­
I. '._

I
Iq.,..

Er1i!ulerl1i1gen: D:e Aufwandswerte sind eninommen "Ycry K ! ul,",­
tor", 1. Teil, von Archiiekt Friedrich V 0 1;, 5. neubaarbeitete ur:d er­
gänzte AufJage, verlag von Wi!he[m Ernst & Seim, Bed;n 1940, S. 74,
Nr. 237. ZugrundegcJegi ist, daf; die .\\ischuI19 des Belo;1;s mit d"r Ma­
schine erfoJgt Der "Vob-Kclku!ator IT gibi nicht für feden Leislungsk!l
das zugehörige Berechmmgsbeispiel,  ondern er begnügl sich mit der
Angabe der Aufwandsweda für Lohn und Sloff, die j:! das Wesentliche
bei a!Jen einschlägigen Tabe!Jen ausm2chen. Es hmdelt sich in dem be­
rechneten Falte um eine sch<dungslo e Sfeinelsendecke, so di:!f) Sd,a­
lungskosfen nicht anfa!len. FÜr den Fi;Jgenausgu  isl n.ach der Tabel!c
ein Mischungsverhä!fnis von 1  3 und für den Allflagerbeton ein sokhes
von 1:5 vorgesehen, Ausglekhs- und Druckbeton steHen getrennl aus­
zuschreibende und zu bcrechnel1de Leishingen dar, \'gl. BL8. HaH 4,
Pos. 4,101 und 4,102. L j zen z 9 e b Li h j' e n : soweil im S!einpreis ent­
halten, drücken sie sich in den StoHkosten (Kaufpreis der Steine) aus,
AusführungsJr:z:cnzen sind bei Ermittlungen nach Teil 8 der Richtlinien
im m e r im Zuschlagss.atz zu erl.;lssen. Als Pauschallizenzgebühr€11 g ­
höreIl sie LU den AHgemainen Gesch5Hskoslen; ah F!ächengebühren ­
Je h ! ausgefuhrter Deckeniläche - sil1d sie als Sonderkos!en Bestand­
teil der Gemeinkoslen der Bausielle.



dl Sohlenmauerwerk aus Brud1sleioen:

Leistungsve-rzeichnis:

d   : I  :  ;I
.. .12,4 24

I

Gegensland
I E,""I- I Gm t­

prers prers
RM \Rpf RM I RpfI
i I

r.l. i Sohlen-(Fundament-)Mauerwerk
in offen r Grube aus Bruchsleinen
in Wei kdlkmörlel 1 :4, nicht un­
ter 50 cm dick

, r''lIlIl rnTiJ

I

Ein z e I p re s f u r 1 m"';
1. Llnfilit;elbarc Koslen:

A) Lohnkosten
4,75 .Maurers/unden,

Tariflohn je Stunde
2,50 Hilfsarbeiterstunden,

Tariflohn j{; Stunde
B) Stoff kosten

1,10 m 3 Bruchstein "frei Ver­
wendun9ssfelle", je m  ...
20 Silick Ziegelsteine N. F.
"frei Verwendungsst.", je 1000
0,280 m J Wei kalk ödel 1:4

mithin unmiltelbar'8 Kosten.
2. Zuschlag (nach der Forme!)

ZvH. von A+B= (A   . Z =

Ang'<1boispreis I '. I

...,. ,.-­

ErJäu enmg: Die Aufwandswerle sind entnommen "Allgemeiner
Preisetmifllungs-Tarif hir das Bauwesen", Hochbau, 1. Band, Erd-, Mau­
rer., Beton- und Eisenbelonarbeiien von Archifekl Sladtbau'11eister
Se dia t s ch e k, Wien, Jurbtisch-vo!kswir!schalflicher Veriag Dr.
O. Daskaljuk, Wien I, S. 192/193. Post-Nr. 40. Die hier genannte Aus­
führung gi!l für ,Mauerdicken über 50 cm. Sie sieht vor, dary Mauerziegel
zum Ausgleich vermauert werden und 'kommt d het zu dem niedri _
geren Bruchsteinaufwand, der für Gegenden, in denen ein solcher Aus­
gleich nicht üblich Ist, mit etwa 1 ,25 m  angegeben wird.' Die angege­
bene Ausführung nimmt auf önorm B 2004 RüCksicht. Die Aufwandswette;­
in dieser Tabelle sind durch eine besonders eIngehende Aufgliederung
gekennzeichnet. Neben dem AUTwandswerf slehen in vi len Fä!len die
Ausführung erläuternde Zeichnungen. Infolge der starken Aufgliederung
der Leistungen und der Berücksichtigung neuzeitlicher Ausführungen
bietel diese Tabelle Auswerfungsmöglichkeifen im gesamten Reichs­
gebiet.

Nachsatz: Die für die Beispiele herangezogenen Tabellenwerke sind
in den gegenwärtig vorliegenden Auflagen schon vor der praktischen
Erprobung des ,Bauleistungsbuches entstanden. Sie haben dah.er weder
eingehend darauf, noch auf die durch die Forieniwick!ung d s Prcis­
bildungsrechfs gegebenen Notwendigkeiten Rücksichl nehmen können,
Neuauffagen dieser wich t i 9 s t e n Aufwandsfabe!!en werden sowohl
die gesetzliche als auch die praktische Forfenfwick!ung der Kalku:alion
von Bauleislungen berücksichtigen. Die Tabellen biefen auch in der jet­
zigen Form re ht gut brauchbare HiUs- und Helehrungsmilte!, dereCJ
meist geringer Unfersdlied zu Standard- (BLB.) oder anderen Leisfungs­
fexten (solche namenTlich bei Bauten auf)erhalb des BLB.) mit Umsicht
Jeicht bei der Preisermitllung berücksichtigt werde01 kann.

(Fortsetzung folgf.)

fin$d1lhd lh i ' l!'ll1di r nl der lIa   te!!'le
Von !legierun!ll,baurat Öl. D. S (I, e H I e" !Ire.!",..,

Durch einen Aufsatz "Die Versicherung VOn Maschinen, rnaschinel1eri
Einrichtungen und Apparaten in der Bau  und Baus!oHindustrie n von
F. S t rau , Berlin, in Nr.45/1940, ist die Ansich! laut geworden, man
könne den Schluh ziehen, da  eine Einschränkung der VOB., die für die
Ausführung 'IOn Bau/en imrner die Grundlage bildet, beabsichtigl sei.

Dies ist aber nicht der ,Fall, 'Die in dem Aufsatz behandelie Ma­
chinenversicherung reichf fÜr die Be!ange der Sauwirtschaft nicht aus.
Denn sie ist aul Kraftwerke, Industrie- und Ferligunqsbehiebe, deren
Apparate und maschinellen Einrichtur:gen abgssteJH. Die Lieferverlräge
dei' Maschineninduslrie regeln sich aber ausschlie lich nach dem 8GB.

Die VOB, wird durch die Bauprelsverc dnung vom 16.6.1939 und
ihren DurchHihrungser!a  vom 16.1.1940 dadurch unterstrichen, da  zu
9 6 bestimmt wird:

Sonderkosten, z. B. Kosten für Bauversicherungen, Zuschläge fÜr be­
sondere Wagnisse durfen nur in wirfschaftlich gerechfferligler Höhe an­
geselzt und müssen gesondert nachgewiesen werden.

Ferner hell)t es im DUrchführungserla  zu {} 5. Ziffer 1 :
"Soweit ein Wagnis aus Sachsdläden durch BauunfäJle versicherbar ist

(Bauwesen, MonJaqe- und erweitetle Haftpflichtversicherunq), darf li.ir
diesen Waqnisanteil im Zuschlag nur der Betrag in Ansatz gebracht wer­
den, der für die Versicherung als Prämie zu zahlen ist."

Da das versicherb'1r\;; Wagnis des Bauunlernehmers durch DIN 1961
7 fc:stgeleql ist, wird der verantwotfungsbewu le 'Unfernehmer die
Abdeckung des Wagnisses durch Versicher ltlgsschutz als selbstverständ­
lich ansehen.

Schon dadurch, da  die Kosten der Bauwesenversicherung nicht als
allgemeine Geschäftskosten, sondern als Sonderkosten geHen, wird die
Bedeu!unq der Sicherung des Unlernehmers fÜr seinen Wagnisantei!
gC)ker.nzeichnei.

In dem Qbengellannten Aulsatz hat Slrau  die Ver$:cl)erung von
Maschinen, die mit dem Fundament fest verbunden sind - afso Ma­
schinen in Fabriken - erklär! und befürwortet. Danach rechnet auch
e j n Be ton I und a m e n I zur JM asch i n e. Für derr ,8 a u u n t e r­
ne h m e r und in der ,B a u wes e n ver sich e run g ist ein Fun d a­
m e n I cber ein e ,8 a u lei s tun g.

Jedem Fachmann ist kfar, dary der Bauunternehmer unler qanz an
deren Verhältnissen arbeite! und deshalb auch ein anderes Risiko hai
wie ein Werl(sull!ernehmer, der weder von Y,lind und WeHer, noch Von
Wasser und Frost abhi:ingig isf.

müssen die Ger Ei I e des Bau uni ern e h m e r seinen
we t geh end e ren Ver sich er u n g s s ch u I z erh.3Iten.

In den Allqemeinen Versicherungsbedingungen iür die Bauwesen­
versicherung, die die Versicherungsgrundlage für die VersJch rung von
Baugerälen und "maschinen darsJe!len, ist der ,Begriff des Baurisikos. um
rissen.

Wieweit ein Vcrsicherunqsschu!z von Maschinen und Gerät im Bau­
gewerbe notwendig ist. ergibt sich aus {} 7 VOS. DtN 1961. Der besagt:

"Beschädigungen oder Zers1örung der Bauleisiung Vor der Ab­
nahme durch höhere Gewalf, Aufruhr oder durch unabwendbare,
vom Auftragnehmer nicht zu vertretenden Umstände, gehen zu
Las!en des Auftraggebers und mussen im Umfal'g der bereils ftLl ­
geführten Teilleislungen nach   6 Absatz 5 abgego!tef! werden.

Zer s t ö run gen oder B e s ch a cl i gun gen an Ball ger ä f
und Sonstigem, das k ein e Bau lei s I u n 9 ist, durch höhere Ge­
walt, Krieg, Aufruhr oder andere unabwendbare Umsfände gehen
zu Laslen des Unternehmers."

Bei den Baugerälen hat also der ,ßauunfernehme  demnach ebenfalls
einen Versicherunqsschu!Z und zwar auch bei h ö h   r erG -e w a! t
und unabwendbare'n Ereignissen notwendig.

Dies ist auen wich!ig bei der Verwendung von Leihqerat. Hicr heif}f
es im Einheilsmietver-lrag, da  das geliehene Gerät auch gegen höhere
Gewalt und alle sonstigen -Gefahren, soweit sie versicherbar sind, ver­
sichert sein mury.

Wie schon oben anqeführf, besteht zwischen Bauwesen- und
schinenversicherunq der 'Unierschied darin, daf, Maschinen erst nach
ferligen Monfage 'bzw. Inbetriebnahme In Versicher lngsschu!z qenonl­
men werden, während das Gerät des Bauunferneh'11ers durch die Bau­
wesenversicherung vom Einqang auf der BausteHe bis ,u seinem Abaanq
- eJnschlief}Jich des 'Risikos beim Auf  LInd Abladen - versicherl
werden.

Allgemein Jü t sich die Versicherung der Geräte auf eine einfi1che
For.mel bringen, wenn man sagl: Die.B a u ger ä te si nd ge genBauunfälle vcrsicheri.

Auf folgenden Umstand wäre noch besonders hinzuweisen:
Der Bauunternehmer wird Ii\r d3s VorhaJlen seines Geräteparkes

durch den Bauvertrag vergütet.
In den Kosten, die er für die Vorhaltung berechnet, sind Abschrei­

bung, Abnutzung und laufende Unfcrhaltunqskostcn, also auch Ver"­
schleil), wie sie durch den Einsalz und Betrieb der Geräte erl hrungs­
qemäry während der lebensdauer der Geräle anfaJ!en, eingeschlossen.
Daher hat der Unternehmer die Kosten fGr zwan0släufige innere Be­
Iriebsschäden als allgemeine Geschäftskosten anzusehen.

Daraus etgibl sich, dal) der Unternehmer zweckmär}ig bei sei n e n
Bau vor hab enden A b s eh I u I) ein erB i:1 u wes e n ver sich e ­
run 9 stets in Erwägung ziehen wird. Ihre Kosten so1!en Ilach der Bau­
preisverordnung als S 0 n der k 0 s ! c n i n der Pr cis b e rech n 1.1 n 9
an gesetz! werden.

.   -  , "'"""''''"' =, -'-  O'=(



IJII$t@   Ti\!
Die im Kriege erlassenen Besfimr,wf1gen übe  den Lonnsfop haben

für die S lbstkosten ur,d Prei5gesf lfut1g der Betriebe AuswIrkungen,

n j;e m   ;   fung dc{ Bl2:slimmun-gcn über die Prcjsge$ aHur!g nol­
Der seit 16. Oktober 1939 I" Kr,Jf+ be!id!iche Loh!1s1op ve,biefei

nicht nur die Erhöhung ,der Löhne und G2!' lte", sO'ldern er un!ers"Igl
auch jede Ser.kunq der am 16. Oktober 1939 oertel"!den Lann- und. Ge­
h01!tss3fze. D rnif -ist der Unkrn8hmzf, der   seinen Gc-{6Iqschaits"1if­
gliedern bereits vor diesem Ti:Jg fveiwili'q hö;ere Löhne und GÄh,:,!!er
zahlte, nicht me t in der Lsoe, diese von sich aus auf den tari'lichen
stand zurückzuführen, Die E:nhaJtung des 1'reiss10pS haHe im allge­
meinen eine gewisse Ehst;zifät in dei' Gesfalfunq der Solbslkoslen. auch
bei dan Löhnen, zur Vo"aUSS"'Tzunq, -die nunmehr auf Grund da. Lot,n­
fopverordnunCl und der Gebundenheit hinsichtlich der uberiarifJichen
Löhnt) ur:d Gehälier niehi mehr get1eben  $t. Die LohnsIDDvero dr1Ung
Jä,'>1 ledig!ich die ZurL\ckl.:ihrunq übe"höhter Löhne und Gehäller zu.
Uberhöhte Lohn- und Geh,?,ltss5fze sind jedoch in der Regel nur dann
egebe!1, wenn diese in einem offenbaren Mii)\'erhältnis zu d?n Lci­
sTu:.qen cl2S Gefol sch,:dtsmHqhedes oder zu den Löhnen verg1eichbarer
B,chiebe stehen, wie sie sich inlolqe des Kräflemanqels in einzelnen
ge-ufsgruDPen hereusC'ebi!def h:;!ben. Ab r auch die: Senkuno i.iber­
höhter Löhne und G.et,G!fer ist nur mit ZusHmmunq des Rc1chsl r eu­
händ8rs d8.  Arb8it 7.u!.;;ssiq. I-ws djeser, durch den Lohnstop Cleo benen
neuen Sachl<!qe Ulld der B?schränkur o der Un:ernehl1 er bei d""r Ge­
sfaltung der Se!b !kcsf3n muf;:le hins:chrlidl der Pr('1s0cst,;!tunq die ;1ot­
wendioe Fola nll'g aezoqen werden. I");e y",mtlichfuflq ZUr Forf'Zah­
!unq überta,ir!icher Lö!m::: m.::ch}e ei'1e OherprültJ'lq ",!1er Vo.sc.l;"jrten,
nach det'en der Preisberechnupg nUt Ta,iHöhne zugn.!;lde gelegl werden
dürfe;!, erforderlich.

!n einem Erlaf} des Reichskommiss'lrs für die Preisbildung vom
22. Juni 1940 isl zum Ausd"uck aebr.;>cht, daf; der Unlerneh"1er 'licht jn
jedem FalJe mehr da<u anaehaltcn werden kann, der Preisberechnung
:1ur Tariflöhne zur:!r!,Hide zu leaen, n"d-dcm er auf Gmnd der Lohnsioo­
vcrordnunq verpflichtei isl, üh.",.b,rHi'che Lö\"':1e weitC'r zu zahlen. A\Jch
mut, verhir>d rI werden, d3f} durch die ßcpechunq über'?1i;iH"9  /\rbeits­

::i      :;:  £i::i€, ; ;: :;:7;" :bt:'d ;!  i d,  7e i  ;"    ';{::;h"
N:'!ch den vom Rekh T.,;or,,...,is""'r :llr d;e P'e;shi!ounq crl"'sserr911 Be­

,lj-nmu;"\q8n ":na Eir ,..Pe V,!1 f, r.,,<;': "''''n;f:'!I'>, cl!'" !.!r:tt;'!r d("il t",e 1 sskF'
f8!J rL 1::'!i'i!'JI'i;sh!ich aW.:h wf'i;c h.in die ";to.:!pr:=rer5e ..;nd efwaiqe auf
Grund der Pr-eiss!opvcro,d;lU;1,' erteilte AusnO'hmcC'E''1ehmiC1\il1i1e'l ,,,, f}­
q?beOld. Soweff im R;;hM?n rC'r hisher P,,,,,is9 i',be'f"'Yif1k h e
löhne odc]' Gehälter aewähr! \" lrden. sie al!qemeill Cilld  fl'1ch
dem InkrafHrete(l des V  bots d r L0hn- Ge11.:'!llsse!1kunq weile-rl-:in
qe-:C<1hH werden I,önncn, ohn8 d r, ei'll;! der Preise e,forder­
lieh wird. Ein An!::f} "ur P'ci5e'höhunC1 ,Juf Grun::l des Ver­
bots der Lohn- und Geh. !tssen 'lnq eil!'", oE'<let."n se;n. Sn{ern
jedoch QUS iH'ldero'll A:lJ=>  ein !!n   nehmer nPllötiq! ist, einen Preis­
erhöhunq .1n!raq zu sfel1en, 5i;ld ,dip. !::'.. jsh1\4'm ss.f Jlen p';,.., <,!"H",t.
bei dei Enhch"'idunq des Än\rC>08s \1.chi m-ehr  <"JI:I den ":t r H l1t"' n.
sondern 'J.....fI de') fÜr cb., Betr;(-,G d-=s Anh('("I,;f,,!!e"s am 16 Oktober
1939 qelienden m m!arif!i;:::heJ1 ! '::' \",,,," ocler G<:>hä\tem at!s""j<,! h?;n, Ir)
sokhe'm Ftd)e beskht .:;Iso im Hir:biic!, cul rbn Lohnstr)Q die Mänfirn­
keil eimer Preise.hö!luf1g. die hisher vieJ!<,ch nUj d"ldUrch VE'rlilleden
werden konnte, di'G rOer Un!e'n2h"-' r ",n{ der Lohns",if  n0ch e;n<>.n oe­
wissen $p;el"<3u'TI hAfte, inne"llidb welchem er Vpr;.;nderunacn i'l' de
Kostengesta!tung Rechnung !r3gen konnte, ohne die Preise zu erhöhen.-m  "" "
!f <WJ..,.,:>," =  ;=.= m  , ===-- :;, =,"'r<;"'$
Ve:vordnm1g üb ;, cl n A,.beih: ;i1'tab; wätuencl. der

$d,1 e<M",,,,!!e,,,,<!" IImg
Vom 15. Ju.m.. CJ; 1?lI1

Um den rechhcitiqen Arbeitseinsa!z von Gefolqsclnfisl....i1q!iedern
des B u(1ewerhes und der BBunebenqewe,be, bei denen a öt",re Ar­
beilsC'lIsfaiie inlalae unqünstiaer WlI!erllnCl einhelen und die d"! hi'lb
eine Vcrqlilung nach der Ta6fo"dnunq zur  eq 1ung der ArbeilsverhäH­
nhe im- 8.o>ugewerbe bei unoLlIlsliqer Wdtl2runq im Wir.!er 1940/41
rSch1echtwet!erreaAlunc,) vom 24 ';c-ptemr-E'r 1941) in der Fassunq vom
11. November 1940 (R",,'chnrbe;hbl. S. ! 13'\2) erhalten, bei and  weitl­
ClBn  taatspolitisch wichiic:en Arbeifen s:chepuste!!en, ordne ich i'uf
G r ul1d der Verorclnunq _des M'nis!cl'r fs fÜr d;e R ichsvedeidi(1uno 7ur
Ä.nderung von Vorsrhdhn über Aroeifseins."h- un...J ArbeilslosenhiHe
Vom 1. Septe ber 1939 (Re!chsg£'sefzb!. J S. 1662) folgendes an:

!i 1
(1) Unferneh'llN YOIl ß uhetr:8bE'n dnd verpil:cl,ht, r1 m Arb i! Bml,

111 dessen Pe"Cirk die 8 \J  cIl8 Peq!, b:m'Rn 24 S uM en i'l1nr>:e i qen,
wenn sn drei aufeinander/e'nend"'n Arheilsbqen in'Clcs"ml n1ehr als
i.1cht Arbeifsshlt1dell wegen sch 1 ech!-en Wetters Cll1sgei<:1!1en sind.

(2) Fal'en an den un'1liHc:dbar folqenden Arbeitstaaen weiler<': Ar­
b8ilsstunden weC'cn schlech'cn WeHers aus, $0 ha! der Unlernehmer
qcqen den Bauherrn keinen An Nuch all! Erslai/unq der Rh d:ese
Arbeilsslllnclen zu z<1hlenden VerqL'dungcn, wsr.n er der Anzeigepflicht
nach Abs. 1 nicht oder nichl rechtzeitig nachgekommen ist.

Is! z. B. eine Änderung der Kostengestaliung dadurch eingetrelen,
da  ein erfragbringender Zw ig, aus dem bisher überla i!liche Lohn­
und GehaHszahhxnger. gedeckl wurden, in Wegfall komm! (z. B. Herstet­
lun?sverbot, Verw€:1dungJ>verbot),  o k i1n bei einem Anfräg auf Preis­
erhohung von den eJ'lIaigen übertariflichen Lohr!.- und GehaJtssälz m
ausqegangen we-den.

Für den Geltungsbe,eich der BaupJeisveJoranu:"!g hat der Preisl;.o'T\­
miss;"!r bereits in einem Er!.::f) vom 16. JC!nuar 1940 zuge! ssen, d<:f} die
auf Grund des Lohnslops g:Jfenden lö;ne, soweit sie sich i'l1 R"hmen
der Höchsllohnanordnunq der Reichsireuhänder der Arbeil h'!1ten, bei
der Preisermililung für Baupreise zugrunde gelegt werden dürfen.

Auch bei der Preisermil!!ung auf Grund der Selbstkostan b""i Bau­
leistungen für i::iffsntlich-a Au'traggeber ist yorqesehen, da!} bei der Be­
messung der Lohnkosfen von Löhnen und Geh l!e;n sowie Zuschlaqeil
und Zulagen ausgegangen werder1 darf, die nach den gesetzlichen -Be­
si immun gen zu zahlen sind.

Soweit fest- oder Höd1stprei:;e festgesetzt 5ind, oder Beslimmunge;o
über die Bemessung von Handelsspannen erlassen wu detl, düde:n diese
grundsätzlich nicht geändert werden. Unter den oben erwähnten
Voraussetzun!=len sind die Preisbildungsslellen ermächiigl, auch in die­
sem Falle nicht mehr von den Tariflöhnen, sondern von den etwaigen
über/arillichen Löhnen und Gehäliern auszuoehen.

Die dieser Regelunq enf egensjehenden Bestimmungen Vi rd-e;1 aul
genoben. so insbeso'ldeve de  Runde lafj des Reichsl:::ommissar, ;:ür die
Preisbi!dunq VO'11 23. Mai 1937, nöch welchem bei P eiseihD l!;1as­
anträgen übcrt riqiche Lonn- und GehaUszah!ungen gluf'ldsä:zlich nicht
berücksichtiqt werden durlfen.

DIe vo siehende Reqelung qm jedoch nur, so lanqe nic!1f eine Neu­
regelung der Löhne und Gehäller auren den Reichstreuhänder der Ar­
beil oder durch den Sond rtreul]änder erfolgt is!. Dies isf für b",uq€werb.
Ijche Taril1öhne z. T. na eh dem 27, Juni 1940 qedl' hen, SO iI[d e np. Neu­
regelung von Löhnen oder Gehältern erlol t, gef-Jen dis P'elsbifdunqs­
slellen bei der Prüfung von Ausnahrneantrtiqen qwrdsäh:l:cb von cen
neuen Tariflöhnen aus, zum<!1 bei dem Erla  neue.r Teriford.:urlgerl ::!ie
Reicnsfreuhänder der Arbeit im aHqe!1'einen der in wisc er1 e!'olqfen
Enfwk'<.lung von Lö nen und Gehältern Rechnu'"'o fraae.,. 5('we,j
jedoch die von einem Uniernehmer gezahllen LÖ 'le und G21a!fer.  r>
die er aUT Grund d",r Loh:-:slopv-2w,.?nU!19 qeb;..,e:d2n :s' A, ec.. ( . ;., s   .
den neuen tariflichen Sätzen Feaer_s: -J...J'e Pre;;sbiI6'r. i­
stellen ermächt;g" auch \'.ei1erh'n bei der Pr=;iserr,?(" ...urg 'fon c"   'n
auch jetzt noch üb-rf"rH: ch"2:: Löhnen und G-2häi:e't! au,n...qp! ",, .
!.eishmg$2'J1agen finden nach der Neuordm:;-:g d  TMTohr  bei der
Pre:serr{"chnur:g qrundsäl:dich auch dann keine B rü("k.sich!iquna. \"'2rn
ihre Zahlul"'.g in der neuen Tari r od;1,Ung vorgesehen fS . D:e Berücksidl­
iigunq der gewährten Leistunqszulagen bei der Prei.errechnuna k3nn
unterbleiben, da ja die dem Mehraufwand an Löh'1-2r1 und Geh l;er""
qegenüberslehenden besonderen Mehrleislunce;1 auc  d:e Kosren- und
ErfrBgsges1a11unq entsprechend gÜr15 ig beeinflussen. gei P elsen, die bei
Leisiungen flir öffentFchQ Auf!ra. q2ber auf Grund dsr Selbs;kosh"f1 im
\V€oe der Nad,b.!kula/ion ermittell werden, dJrfen auch ge\\l hrt",
Leis':unqszulaaen mit einaesetzl werden, soweit diese sich :"1 Rahmen
der Anordnungen der 'Reichsfreuhänder und Sot1derlreuhönder der
Arbeit h !+en,

Etwa vom Untenehmer für seine Gefo!gscha(!smijq1iede  Ube"!101)­
mane Krjeq::s%us!hlä e ZUr Einkommensleu2.-r dÜden in der Kostenrech­
nu"g n:cht' berucks!chliq! werden, da: der Krie!=1szuschlaq zu' Einkornmen­
steuer von jedem Steuerpflichtigen, also auch vo:n Lohn""'"I1n!i'f'C1e­selbst zu trogen ist D", H. S t u r 11.

"",,,,a "- C '

!i 2
(1) Gefo1qschaftsmiiq!ieder von Saube1r:eben, die d e V rgür.di:"!Jnq

der Schlech'we'lerreaelunq aenief;en, s;nd auf ArQrd'iunC! des Arb i1,;­
amts, in dessen Bez:;rk die B usfeJ!e liegf, v8mfFch ' ef, s'eh r-ei d:eselT:
Arbeitsam! oder bei der Stelle, die diese<; Arbei' iI:d be!eidma,t. zum
Arbeilseinsalz in den info!ae der unqünstiaen WWerung dusfallend'!n
Arbeilsstund"n zu melden. 'D3S Arbeitsam! bestimm! dan ZeHraum, für
den die Meldunq jeweils zu erfolgen haI­

{2) ErH.dlen GeloJgschaHsmitqlieder diese Pflicht nicht, !iO verlieren
sie flh den Zeitraum, für clen die Meldung zu erfolgen haHe. den An­
spruch auf die nach der Sch1echtwef;errege!ung vorgesehene VergütUng.3

Bei Verstö en geqen. die Anzeigeoflich1 des   t oder gegen die
M::ddeplllcht des 9 2 kann der leiter des Arbeifsam!s, in dessen Bezirk
d'e Baustelle liegl, fur jeden Ober!re unqsfa1! eine Ordflungssh<!k nach
g 259 des G<;!selzes über Arbeitsvermiftlung und Arbeitslosenversiche­
rung verhängen.

. .
D;ese Verorc!nunq tril' rli.<ch Ab12 Jf vo:"! s1ehen TaO'en nach dem

Tage ihrer VBrkündung im Deutschen Relchsan  iqer tn Kr-:H.
Der Rei(Juc:rbei!smii!is!er. I. V.: Dr. S y r u p.

Sofo,jm.l'Jn"h le" bei Bombe". u"d Bram:!scj,iidel1
18. Anordmmg des GeneraJbevo!!mächtiglen für clie Reflelung eier Ba!J­

wirtscbaH in der Fassung der Anorcll1t.mg vom 16.Janum 1941
Durch An 0 r d n u f1 9 vom 1 6. Ja n u a r 1941 id die 1 8, An­

o r d nun 9 vom 1 4. Se pie m b e r 1940 (Wortlaut in Nr. 40119..\0 uns.
Ztg, S. 195 veröffentlicht; De:.ufscher 'Reicnsanze:ger und Pr2uf}ischer



Sta'atsanzelger Nr. 218 vom 17. September 1940) ab 9 e ä n d e rf wor
den. SiB erhält folgende Fa£sung:

In lelzter Zeit haben sich die feindlichen Fliegerangriffe in beson­
derem Ma e den Wohnvierteln deutscher Städte zugewandt. Es ist ein
besonde,ier Wunsch des Führers, da  die hiervon behof[enen Bevöl­
kerung5kr'eise in allemrster Linie zumindest von den materiellen Sorge '1
befreit werden. Hierzu gehört die beschleunigle Behebunq der durch
die Flieg,erangrHfe eingetretenen Bomben- und Brandschaden. Für die
DurchführÜng der einzuleilenden Sotortmarynahmen besfimme ich daher
folgendes:

1. Die {.,eitung aller für die ,Beseitigung der durch feindliche Flieger­
angrUie eingetretenen Bomben- und ,Brandschäden zu ergreifenden
Soforlmarynahmen obliegt in den Stadtqemeinden den Bi.hger­
mehtern, in den Landgemeinden den Landräfen, die sich zur Durch­
führunq i1wer Aufqaben der städtischen bzw. staatlichen Hochbau­
ämter bedienen können. - In GrolJ BcrlinIritfan die Stelle des
Oberbürgermeisters der Generalbauinspekior für die Reichshaupl­
stad!.

2, AHe inioJge feindJicher Fliegeranqriffe an Wohnqebäuden einqe­
Iretehen Bomben- und BrandschäQ"en sind daraufhin zu überprüfen,
ob zur Unterbrinqung der betroffenen Bewohner ihre sofortige .BG­
hebl./nq nofwendig und im Verhältnis. zum ,umfang des ang8tich­
teten Schadens kurzfristig durchführbar ist.

3. Schätlen, deren ,Behebunq kurz/rislia möqlich erscheint, sind unver­
zügliSh auszuqleichen. Die hierzu erforderHcnen Bauarbeifen Qe!ten
",Is vordringlich VOr den von mir als kriegswichtig "01nerkannten und
in die DrinalichkeHslisten aufgenommenen Bauvorhaben. '

4. Zur burchtührung der Sofotlmarynahmen 5ind die unter 1 qenlmnten
<:;fe:lIen berechfiqt, Von den in der .Nähe der SchadensteIlen oe­
!ege(1en Bauslellen, auch solchen der Drinqlichkeifsslufen, kurzfrisfiq
Baua'rbeifer, Baubehiebe und .Bauqeräte ...bzuz:enen und 5ie <'In den
<;chadensfeJlen einzuselzen. ]n diesen FäHen mü5sen di(! leiter der
SofoHma nahmen umaehend den zuständiqen GebiefsbeauftraQ­
ten des GeneralbevolJmächtiqten für die Reqelung der Bauwirl­
schaH benachrichHqen, der sich für einen baldiaen Ausqleich an den
I,on dem Abzug belroffenen Baustellen zu bemühen hat.

5. Für die tnganqsetzung der Solorlmahnahmen kann auf d;  auf nahe­
aeleqenen Baustellen vorhandenen BaustoHe zurückqeqriffen werden.

6. Die -leiier der Soforfmahnahmen haben dem GebietsbeauflriJofen
r:les Generalbevol!mächtiofen für die 'Reqelunq der Bauwirtscha!t
baldmöqlichst den $chadenfall und die einqeleileten Mafmahmen
anzuzeiqen, um die weitere Durchführunq von Bauma/:mahmen an
rler 5chaden$telle und die Bereitstellung von Baus/offen und Ersatz_
onfinaenten durch den für Arbeiten an der SchadensteHe zuslän­
rJ:Qen Kontinaentfräger sicherstellen zu lassen.

7. B i Tofalschaden an Wohnaebäuden sind nur solche Mannahmen
"ln.zuJeilen, die erforderlich sind, um Gefahr für leib und leben der
Bewohner und Geliihrcluno der Umqebunq abzuwenden. Wieder
i>ufbauarbeiten sind in solchen Fällen erst einzuleiten, nachdem die
Gewahr für ellle unqehinderfe Durchhihrung aeqeben ist.

8. Wenn sich vorstehende Reaelunq auch in erster .Linie auf die ]n­
standseizunq beschädioler Wohnunqen beziehl, so ist sie sinnqemä
IJch auf solche gewerblichen oder indusfriplfen Behiebe anwwen
den, bei denen es sich nur um einen geringfügigen Schaden handelt.

Ber!in, den 16.Januar 1941.
Beallftral:ller für den Vierlahresplan.

Der Generalbevollmäcl1finfe fü.r die Regelunq der Bauwirhchaff
Reichsminister Dr.-Ing. Todl.

Dr. Tod t.

LUII (hulzraumlvpen. Der von rler Fachoruppe .Bauwesen im NS<BDT.
II€'r-'nda!lete Wetfbewerb ..Alarm" zur Erlanqung von Entwürfen von
Ia,ndschaftsgebundenen, preiswürdioen und bombensicherp-n lufbchu!7­
roi'lurnlvpen ist bis zum 1. März 1941 verlänaerl worden. Üer bisheriae
Ablieferunqszeitpunkt war der 1. Februar 1941. (VgJ. Ausschreibung in
Nr. 51/1940 unserer Zeitung, Seile 262.)

Posen. Geslaltunq des Innenblocks des Alten Mark­
te s. Der OberbürqNmeister der Gauhaupfsiadt Posen hat unter allen
freien, be mfeten und anQesleJJlen Architekten.. die spätesfens seit dem
1.März 1941 ihren Wohnsitz oder Arb£'!itsplatz in Posen haben, einen
Wettbewerb zur Gestaltung des Innenblocks des Alten Marktes der
Gauhauptstadt Posen ausoeschrieben. Wenn' mehrerp Archif.ekten eine
gemeinsame Arbeit einfE ;chen, so müs en i'lHe Beteiligten den Benin­
qunqen entsprechen, sofern sj,e nicht berei!s vor der Auslobunq dau­
ernd zU gemeinsch<lftJicher Tätiakeit vereint waren. nie Beamten und
<'Inaestellten Architekten der Stadtverwaltung der Gauhau.,tstadl Posen
sind von der Teilnahme ausoeschlQssen. Es sind nachstehende Preis,",
i'lusgeselzt: ein 1. Preis zu 3000 ,RM. zwei 2. Preise zu ie HOO RM und
lerner drei Ankäufe zu je 500 RM Der Oberburqe'rmeister beabsichlial.
...inen der Preisträger mil der weiteren Bearbei!uncj .zu beauftr.Jpen. 1"1
Preisgerich! sind: Oberbürgermeister 'Or. Scheffler, Bür Rrmeister Dr.
Trau1wein. Ralsherr Kendzia, Ratsherr Dr. lattermann, Dr. Weri1P( Lind
ner, Ber!in, Dipl. Jng. Kretschmer, Gebietsarchit€ t der Hl., Ralsherr
Architekf .Becker, Regjerun s  und Baurat Hohn, St,1dtbatlraf ,or. lÜE'r .
Vertreler; S1adlrat Dr. Enkc, Oberbaurat Schw.:m:. Vorpilifel' isl Arcl'!i­
tekt Volgf. Die Entwürfe müssen bis zum 15. April 1941, 12 Uhr, in der
WilheJmsfraf,e 13, Zimmer 213, einqelieferl sein. Geqen Einsendung von
3 RM können die WeHbewerbsunter!aqen vom.. Oberbürgermeister der
Gauhauptsladf Posen, Städf. Bauverwa1fung, Wj]helmslra e 13, Zimmel'

Nr. 213, bezogen werden; bei Einreichqng einer lösung der WeH­
bewerbsaufgabe wird der für die WeltbewerbsunferJagen erhobene
Belrag :ZLirückersiatiei. Der Weflbewerb entspricht. de!1 Anordnungen
des Präsidenlen der Reichskammer der bildcnd n Künste.

Reidugi!!..! Suc1efenland. E n t VI Ü r fez u Typ e n f CI ( K I ein sie d "
I u n gen und V 0 J k s W 0 h nun gen. An diesem WeHbewerb haHs;!
sich 105 im Sudelengau geborene oder t:nsässige Archifekten mit ins­
gesamf 240 Enlwürfen beteiligt. Durch d"s Preisgeridli wurden nach­
stehenden Arehitekten Preise bzw. Ankäufe zuerkannt:

SiarnmeslandschaH No!clwestbö!un n:
K lei n sie d I unq e!l: 1. Preis Franz Marek, Tetsch n; 2. Prejs

Dip1.-!nq. Ruperl Wa h, nüsseJdorl; 3. Pre s Architeki Houswifschk-"I,
Tannwa!d-Schumburg. 1. Ankauf Dipl.-tng. Offo Weinerf, Zinnowifz Ost­
seei 2. Ankauf Architekt Berlhold Mach, PofSdam.

V 0 I k s w 0 h nun q e n : 1. Preis Dip1.-lng. IRupertWach, Dusseldorf;
2. Preis DipL-tnq, Dr. Ernst Weicht, Turn-Tepljlz; 3. Preis Franz M"in k,
Teischen. 1. Ankauf Dipf.-Jng. Erwin Belani, Archile!':;f, Kiel; 2. An o:ul
Dipl.-Ing. Offo Weined, Zirmowitz Os!see.

Slammes!.:.ndseha1t E::;erIancl:
K J € ins i e d I u n gen: 1. Preis DipL !ng. Ruperl Wach, Düsseld::orf:

2. P eis Archiiekt und ,Baumeister Max Höhm, Karlsbad; 3. Preis Archi­
fekt Joachim Hans Decker, Praq, und Dipl.-tng. Pet er Poh!, ,RuMburg.
L Ankauf DipL-Jng. Martini Bedil1-Friedenau; 2. Ankauf Dip1.-lng. Bern­
hard Streit, Gab!onz.

V 0 I k s w 0 h nun '9 e n: 1. Preis Dipl.-!ng. Ruoert Wach, Düs e!­
dorf; 2. Preis Architeld A. K<lr! Ernsfberqer, Kar!sbad; 3. Preis DipJ.-fnq.
Fred Schindler. Bayreuth. 1. Ankauf DipL-Inq. A. Karl Ernslberaer. Karis
bad; 2. Ankauf Dipl,-Ing. Peter Pohl, Rlll11burg, und Architekt Joachim
Hans Oecker, Prag.

SliJmmesla!1'dschafj St'hles!en:
K lei n sie d I u n gen: 1. Preis Dr.-Inq. Erwin Bele.ni, !{iel; 2. Preis

Dipl.-lng, Peter Poh!, Rumburq, und Archifekt Joachim Hi.'!Os D-ecker.
Prag. Das Schiedsqeric1lt beschlory, den 3. Preis nichf .zu verteilen, dalür
drei Ankäufe zu t Hgen. 1. Ankauf DipL_!na. Josef Bu1zke, Magdeburq;
2. Ankauf Archirekt DipL-lnq. Bruno 001e;:el, Teischen; 3. Ankauf
Chr:sfian Kempf. Architekt, Kön:gsberg Pr.

V 0 I k s W 0 h nun a e n: 1, Preis Diol.-!ng. Jos€1 Buh:ke, Mi3!ode­
burq. Üas Preisgericht -be>ehJoh, !ecJio!ich einen 1. Preis zu vert.eilen,
dafür 3 Ankäuie zu lätigen. 1. Ankauf Dinl.-hq. Stach, Schnetzenhausen
bei Friedr;chshalen: 2. Ank8uf Architekt J;'l!do1f Kunz, Maadeburq;
3. Ankauf Eduard Wolf, Reichsbauamt Mähr.-Schönberg, Al1f;en teJlc
Hohensladtl March.

Bis zum 15.2.1941 sind alle dem Preisgericht vorqe!eoten Entwürfe
im Gewerbemus::,um :n Reichenberq, Baverstrahe, amqesiellf und kön­
nen täqlich von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr einfrilfsfrei besichtiqt Vi ].­
den. Sonnlaq, den 9., und Monhg. den 10.2., 1st nKhmifta s die A\I ­
stellung geschlossen. (Vgl. Allsschreibung in Nr. 4111940 UI1S. Ztg. S, 202.)

FlJ'a lI))kasf !iII" "=<>'""",">1><;i="'"!""""",,,,= >o-!
Fra(':!e Nr. 6. (B e s t e h lei n e Ver n f I i ch t LI n g zu nl Be zu q f'

von Was s e r?j Mi! dem Besifzer der \Nasserleitunq, dLlrc  die mein..
Grundsfücke mit Wasser versorqt werden, bes!ehen -fortwährend Sfreit
und gerichHiche Auseinanderse!zlIr1Qen. Ich möchie mir daher einen
Brunnen bauen und aus diesem '[leinen ,ß"Jrieb und mqif'€' Wohnung
mit Wasser versorgen. Vorher wild nailirlich der bestehende Wasser­
lieferungsvertrag gekündiqf werden. Hin ich zur Kl'indiqung berechJiqt
oder kann ich aus trgendwelchen <;:j8selzlichen Bestimmungen. die nichls
mil dem Vertrage zu tun haben, qezwunqcn werden, cus der W"'SSPt­
leitung das Wa ser Cluch weiter zu beziehen? Die Wasserleitung belindp-!sich im Be i/ze einer privaten Gesellschaft A. V" M,

Antwort auf Fraae Nr. 6. (B e s t e h t ein e Ver p f I i ch tu n 9 z LI M
Be z u q eva n Was s er?) Was den zu ki.ll1diocnde!l W<Jsseriief€'
rungsverlrag anbetrifft, so empfehlen wir drinqend: ihn zunächst pründ­
lich durchzusehen und insbesondere ihm etwa voranqesteJlte ,Alfoe­
meine Bedingunqen . .." zu beilchle . Diese, oft weiHi'aqende Rp­
schränkungen der Kündigunqsrr.öq!ichkcit enthaltend. könnten i'Juch
irqendwie qeqenÜber dem vie!leic1lt in Ihrer H, nd bf"findlicnen älferen
Exemplar geändert sein, Nun zu der Fraqe: hesiehf Pflicht zum ,BezuGe?
Zunächst, das etwa der Gesellschalf verliehene '" 11 ein i !=! e Rech t
7. U m ,g e tri e b e ein e r Was s e r lei tun q in den1 betrdfenden
Gebiet, bedeLltet noch n i eh I P f I ich t der GrttndstückseiqentLimer zum
B e zug e des Was se r s. Ein 13 I I q e 1,1 ein e s Monopol der Was­
serJieferanten. das dahin qeht, alle in einem bestimtl'ten Gebiete liegen­
den 'Grundstücke b7:w. deren EiqenHlmer, zum ,se7uqe des Wqssers aus
der leifunq des Monooolinhi'Jb rs zu verpf!ichten, besteht nicht. Es hnn
nach der Fraqe na/iirlich nicht beurteilt werden, ob im dortigen Gebiet
p.ln solches Monopor der belrellenden GcseHsch.'ift verliehen ist. Das ist
kaum anwnehl'len. Ubrigens würde im Vedraqe nuf dm Monopol hin_
qcwiesen. sein. Wenn nun l:aum von der Seife des Pflichtbezuges der
beabsichliqten Kündiollng des Vetlraqes Hindernisse im Weqe. sfehen
dÜrften, so können sich solche '1u  der bcabsichtiqjen Anlage des Brun­
nens erqeben, also flUS la!sächlichfOn Gründen sich der weitere Bezuq
de  Wass?rs ",us der belreffenden Leitunq nolwendiq machen. \1I,'enn es
sich bei rler J( Li n d; q u n 9 um eine Anqelegcnheil des Pr i v a t­
rech t s handeJ!' so ist fl'lr den beabsichtigten ß run n e n ball not­
wendiq zu "rüfen, ob nicht BestiiT1mungen des ö f f e n f I ich e n
Rech t s (Entfernung von der >Nachbargrel1ze, Beschaffenheit de  VV,15­
sets usw.) enlqegens/ehen, Schliel}!ich sei darauf hingewiesen, d,,  u. u.
auch Fragen des Nflchbarrechts eni5iehen können. Dr. R., B.
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::J iiiei!SKS!i!II 1i  gr I1!1!Mh!Hel i:!iS [j]/;jI.! Ji!hm.!lIgs. 1 I Mctaiieiniassungen und An , SChlussen in der r'orm, daß lediglich unter der

k!.1fI!m!ssar i;      r  Ce    !    Z  ihCh  ]   a P1  I   c:i; t z:   I  s1: r ;   1ctrtl
tles Erlasses ues füh-  ferb  '   d  }forderhch isL mdem et\\ a 20 cm breite G-mer]agsstreg nRveB­
nach uem Krieg-e' . ., .dem Ste!h'ercreter ... .
Wohn'ngsba" be ilOSi21!IIi'Ommg f!lr Pre!SillIDelegrmhelten
: iJ1Ga 1  J  rJ9alf 1m ReichsgesetzbJatl Teil I NT.711941 ist die ,.KostenordIlHng für Preis­

angeiegcnheÜelc des lIerrn ReichskOllll1lissars für dIe Prcis­
bi J dun g \-eröffentlicht worden. Sie gilt auch in dcn eingegliederten OSt­
gebieten UJId tntt Mitte .februar in Kraft. Das Wichtigste aus dem Inhaltder neue!] Kostellordllu1J :

Der Rcfchskommissar für die Prefsbl!dung und die von ihm mit der
\Vahrne!limmg seiJler Aufgaben und Befu);;ni se bebautcn Behörden. er­
heben Kosten (Gebühren und Auslagen). Ge buh re 11 werden erhoben
1. für die trteilung von EinwHlfgUlJgCfi, Genehmi;;;ungen, Ausnahmebe\vf1­
ligtll1ge1J lind ähnliche Amtshandlultgen. die in den PreisyorscJtrHten \-01'­
gesehen sind Ui1d auf Amrag erfolgen: 2. iür festsetzung oder Genehmi­
gUllg der iv1iete oder Pacht rur R.äume oder GrundstlLck.e; 3. für Prüfunz
des zu]assigcn Preises für Grundstücke. soweit die Pnifung auf Antrag
oder aus Anlaß des Eigentums\\'echsels an denl GrundsÜlck erfolgt; 4. fÜr
Pnifullg- des zulässigen Preises für ErsatzHlittel und neue Erzeugnisse;
01)(15. für BesclJwerdeentscheidungen gemäß S. 12 der Küstenordllung. Die
Uebuhren werden auch erhoben, .wenn dem Anlrage nicht entsprochen
wird. Werden Antrage VOr A.bschluß der beantragten Amtshandlungen
zurÜckg e tlOllll1]CU, .so ermäBig:t .sich die Gcbuhr aui die Hälfte. Zur Zahlung
der GebÜhr ist der Autragsreller, bei Bescltwerdeentscheidungen der Be­
schwerdefÜhrer yerpilichtet. iHiudestbetrag der Gebühr 3 .RJ\1, Höchst­
gebühr 25000 RM, Bei einem Wert bJS 1000 .Rl\l einsch!!cßJich beträgt die
(iebü!lr 10 y, H" von dem höheren Wen bis emschJießlich 2000 R.l\i 5 Y. u.,
dann bis 10000 .RAl eillschließhclJ 3 v. 11., daniber 1 v.H. \:Vjrd die Be­
willigung: eines hÖ!leren Aliet- oder PachtzUJses wegen baulicher Verbes­
serungen oÜer \ycgel1 ErhÖhung 'lall Abgauen beamragt, so isr nur die
halbe Gebühr zu erheben. \Vird erfolglos Beschwerde eingelegt. so wird
die für die Amtshandlung festgesetzte Gebühr HoclJ einmal eihoben. Die
Gebiihren \yerden wit Beendigung der gebllhrenpi!ichtigen A.mtsbandlu.ng
iä!Iig-. zu erstattende Auslagen hingegen schon nach Ihrem Entstehen, Vor­
schiisse konnen erhoben werden. 1iinsichtlidl bnze!heilen wird aui den
Wortlaut der .KostenordnUIJil und auf noch erzchende Durchführungs- und.f:rgänZl]!]gS\'orschriiten hingcwic en, Dr. R" FL
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landwir!schaftliche fliUlt2i1
StaarssehretJr Backe \orn .ReichsernalirungsH1inisterium stellt im

..Delltsch !l BauJlJcister'. die fordernugen zusammeu, die an. künftige land­
wirtschaftliche Bauten zu stellen sind. Er \\'endet sich dagc!,;en. daß die
Jaw.hnrrschaitlichen Gebände als notwendiges Übel hingenommen \Yer
ueIL Die der LanJ.wITtschaft il1 b!roP,1. gestellten Aufgaben der Erzeu­
gungssleigenmg SeieIllJ1it den yorhandenen Gebänden nic!n zu lösen, \Vie
jas Amo leste, breite llUd schwere Straßen bedinge, so brauche die
moderne LandwIrtschaft neue Höfe l1nd neue DÖlfer. Durch Einsatz der
gesamten Volkswirtschaft uJusse ihr die l'üöglichkeit gegeben \nrdell, den
liof zu modernisiere!! und rationalisieren. Die NotwendigkeIt YDIl Neu- und
Umbanten c]gebe sich Z\\'ÜIgeHd aus der Technik in der Landwirtschaft,
aus dcn neuen Produktionszweigen und aus der Bekämpfung der Land.
IJucht Der Allsdrusch des Getreides aui dem felde habe die Scheune weit­
gehend i1be!iJiissig genw.cht. Notwendiger sei dle Ausdehnung des Dach­
raumes über den Ställen geworden, die das Stroh als Streu lmd Futter
orauchen. Abt dem Sinken der BcdentlJ!1g der Scheune sei die .Rolle der
Maschinen. und Wagenscl1J1Ppeu gestiegen. Die intensive Laud\virtschait
.:rforderc ein sehr Yiel höheres 1'ÜaschinenkapitaL Der \Vagenschuppen
,nÜSse llU Idealfall Notscheune, Dreschplatz und Untcrkuuft für Maschinen
,lUd IÜllJstdiiJ!ger sein. Als nelJes Gebäude trete der SChleppcrsclnmpen in
CrscheiJll1l1g, .ein weiteres nelles Gebaude seieu die Gärl1ltterbehä!ter.
Aucl! die Diingerstätte sei eIn entscheidendes Problem. Der Staatssekretär
erklilrt zusammenfassend, daß das Problem der Bekämpfung der Land­
Hucht \'or a!lem darin liege, die Arbeit in Haus, Hof und feld so zu er­
leichtern, daß sie nicht schwerer ist als dieselben Arbeitsvorgänge in der
Industrie. Bei den kiinitigen Nen- und Umbauten müsse den forderungen
der Technisienwg und Rationalisierung weÜge]Jend ReclmUl1g getragen
werden. Die Industrie habe zu ihrer .c!Jtwicklung bis Zl! den heutigen
modernen formen fast 100 Jahre g:ebraucht Diese .cnt\\'rcklum;-sze1t sei
der gesamten e!]ropäischen Laudwlrtschaft versagt gebl!cbel1. AllS sich
hewlts habe die deutsche Landwirtschaft cine Intensi\'ierung durchgeiühn.
die das DurchJwlten im Kriege ernJög!fcht. Eine :solche Leistung könne
;1ber nicht als Lhuererscheinun& aufrecht erhalten werden. rÜr den Frie­
uen mÜßten die VorallSsetzHm en iiir eine g:esteigerte Imensität der Lanu­
wirtschaft \"01] der gesamten Volks\\;irtschah  eschaffel1 \'{erden.

Fortführung der im Ga.uge und in Vorhereitung befindlichen
, \Volmungs- llnd Siedhmgs-Bauvorhaben

Der l(eicl1skoll1t1!]%ar hir den sozialen \VOhÜUllgsbäu hat an die Gau­
leite!' der NSDAP. - Gauwohnungskommissare   <Im 14.12.19-40 folgen­deu Erlaß gericJuet:

Durclr den Erlaß des fÜhrers Zl!r Vorbereitung des deutschen \,voÜ­
1!!mgsbanes naeh den] Kriege vom 15.1 L 1940 (R.GB!. I. 1495) sind Grund­
sätze Hir den deutschen Wohnungsbau aufgestellt \\'oI:den, Um Zweife]
auszuschließen lind zu verhind.ern, daß in der DlIrchiühnm!r der\Voh­
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genommen \V010C!I.

Überprüfung auf sparsamste Verwendung von Baueisen TJe, für Ersatzzänne erklar!. daß Im
111 [rganZUllg eies t !a::,scs üB. 1316!lV vom 11. November 1940 g;ibt Fal  - der V01JII':  ,'>11..;[ fürder Genelalbevo!lmäcllt!gte fur die Regelung der Bauwidschaft mit "':::: -di( an Stel.le ßer 'abzu­

;;  ;n     ; 1:4g V d ;'t; ;; I; t , eJ a:I'ns  p i lI7;I;ro3::::r  1 ; ; ll lc,,;den GItterzäune '"  (e-;,  ,:it;'i;    I   ;I' ls' Erltai­
Prof. Uie::,ler, MÜnchen 22, PrinzregenlcIlst!aDe 3, übewrüft werden. fÜr 1 -  ; rI   ;-' 'i i:, nft ; - aus V",-,," "" ""cl
l1acllstehend a!lgesch!ossene Ve.rbande der NSDAP. ebenralls gilt: DAf., ! el1 die -t1;"-- 1
hS\'.. NS1\OV., NS.-Dentscher Alztebund,  S.-Rcchts\vahferbulJd, I-(eichs- ab",ezop;en werden. , ür die gl fche;'- A  l-l ei
, Jct}j  r demsc;hen Beamten, NS.-LehreJ'bnnu., NS.-13ulld Dtltlsc/ler ist !lod:

Eir..iulil' von B::u;geräten lind _maschinen aus den besetzten j Sfi  U '_"_:, ,_    ktr   Jh:,;l I  :    11 fiir LuHsdmtz d asräUlliC '-' '- ,,-..westlichen Gebieten <l;: ttem ,- . _._d'q _.. .. IS[, -"y e liC:
D,e 1',kundulI" .'n"" ,"" Unter.  ;;Üi; : essen, tlaus als 'z';-stil1dtg," L ";:

J9 l zi" Zeit    ;d ;;";dr:  :;r',   td; ir:  i, , Au!trage d ;< fiJVB: ) : istl)ldt gl\Vm: f;n \'lSC!;,,:,uIIgen an OI e ";J
vorber ,.': ,:,t.:,I1nd,gebraIlchter des ',p',,: i;flli:e: ,ii'de es durch die Vem,itrln,,""'ld'';'' '" ,;;i ci';,.. np; 'MP ,I..,  :  .

1 : :,, :,, :Ii. lind , ersieht! eh be\d :\ QB, !Jau eil!' IIselIen Heizung zu L::: ;:: 1" boi LoimausiiiHen
"6""'''' "....0'.. ,A, ""

E eiErlaß des\{;Iilsatz vOlIrraue b, t d rd 8u!;Chel1  :; S I ;   ise' h;:: :'::I::I;;: e:  te elcr beid ;'  \"' e;d;d die' sie wg: : ', :  :n ,", r...; ,  I '; ::f  ::r,zid ft  , \ D :' weist' il;;';  on';,
:';:cl  Nel öune;"Au,;iahn;en 'de-;;' bestehenden 'u ;;;,;fd::"denu des 'd '" .L
we,'; n,und      h{:; t';:;I iii;iil: 'e ?:;::  ;} ;teF,!,n  ta ;(n f  ; ; ;  :  ,d  """'t,,,ct niCh ,  i!I '  ;ie;;, \ueh da VOII1 :' ;i::0,: ,'tU ,g  , ersucht jednch, in, '" p"ien     den, ' ;':"  gezah ten

;l'::;,l; \Ve i SI ;iic ,; : ,J;':-:': ]I :';G 'u  ' j ; die RA' 0   'b :0  ; Sechs
':.'.,, _" "0; U"""" f' 11 in To '<I ...:,::: .. .:1!' ue '. .:, I

vou' den Vorschriften des r j WUN'."'"' "he,'ie SclrrnlllIlI ,111 'Neuern;i, 0" ,. owlC es ,,,' ,or ,'e ;i;'; 'Hns I fi MjJii,,,,,,
,.. \bs 1 der ;e't;,iiccd '.\TII ;\,d93de n . , ;,,;   } it  : Ulit ,9.8 ':.: je: gqJ1Üite MeisIC',;:'"
;: ,:    v  'Ai\;c: lai 1909 1 <s  ;7;  :': S I: i :,\;,  :  Vo :T:!tl1l,;;c  I sa ;G;ac\ :1IIdNY  e di ;;o;i   : "le::{ ' ;'I: :
:;::>:var, ,, I>[:  S   :I I!q: v,;; o};n, la em ersn i '  b  r       rcl;\: , ;,rhhlen SClt 11e; Stant "O,rli:,:.;:':auf:I;;:;C }    i\'ia":'
rci derVerl, :,Ycr   u E ci'de::'dI d ;::;'.,b.ei der i,, I'";lIng ; ';;k;:,: 'CI "n'm,ne:!. Ia!::; e; :'  ':lI;I;  :. 193: Üb,
.   =     .
le ," zu untersagen. ,chi "'I
li 7 !Zeinen 'ehlen'd  a l g;:'     ;1!;::e  eR;;;" ,;i. "51"'" b: n  :  ;   ':e5'" ',';"i "
glln" J :I!'ha ten mit . nnI Grund: des' &u,'"'  maM 'i; d I"'om 3'-, g"b:bi,""i. 'Ä '", '1941 ,I,n ,w.""",, o_c },',"ß"'" da'";"";:;der   zu verbieten, Die Aumou ' ';;::d;:,, ", ;U"''; ' ''werden, für zu vellmttel". '" '"em,""'" Mo.., ICI W,,',",oo' ""p,'e'

J   c ' ; d, Die DAf. el'richte( 1'1_ _,,__  Zeitschi'i!tcl1sclwt!..._:;',':' ",""',"" m allen }an 1 '-"CU',"' i2,,  IU"a H,i' ;;; Fo<"o" "v ;:  ' ,wohOU'9, Gecle v, Koe",hoedw,,' \
W 'aO" m Clcnel! der : äf );i e"I; n es eme V ;;; 'II: 'm ",,' Wo","'''' "ho" de< d,r A"hite; 'co Rvl, ",",,,,,,Il l
ces Amtes Leite,"p" i;;''; an. L Ine ':;;; n'd ,,, 0' "h, 1 ,;,ßc::'; h   "i;;  E '      :  'g:dc'e 1,

iibe; doe  rri"l1tlln" vnn d  ..',, f; "'  ::,ß Diese Bauhöfe ,, ?I!  "ir  I!,  1 1 ' d,,"1. "cd KGr ,<im leboo, \ ;: ,oe ,ei'" ':'H,;':  I
I";' H'p,' sol! . d,;,:' ; ,,:; ,,"v. w ".' 10 " "  d,""

ZC, n rc:,. $0" ie di' ;S h; I;;",;gVOI 'on racliii'bc': ."' '''''IU'e A' , J; he H", ,,  ;:'.;: E ;,:li I,,"'rt alls , ",me erfoi",n, ':", Ne,    \;:cedQ';'k; "R, ',;,";:,  : 'I \
De: NOrmlr  ld o:    , V;  :,e","" ,,,h;'; d; ct' , e """ "" e;:    k:';' fJ;1  :

.,N?}'I1;Dlj ';;'. ,,: ' ßet'ecl!lI1Hl".;, d 4,3S RM j,de 'oe': L
\:;s!G!;run;;" s i1d uie U'HljJuLzei, eillg, iÜhrt. Die'. { iiissj e]-  WHtschaml he Kun:l:rlcrc ubcr Stelle Vorkehrswesen W dscl10.ltshma8    ::o L
c;:ckr. Z  ci- Olltcda.ssen   _ H     _ (  Sg  l   t L)ef     lzt : ':ng 2ihJ    t n1  {g l;h:l rll  ;u;!;:ßSt:3 :fra2 c  h a ' uerp'llch1 U
"h::::;.;::>-' ci'-";im : gl gl oi ir' ._",,1'M'   1;;\1. Karlelle und Synd kaIe - Aus d<3f R'-'<.:htssprechunq Zur [Inkomm",ns'ellor Von 1\:L:2U:«.'::',....,"''-'  -:,:'  . .. :;:'..,:.  ;:1<:: ;:,.. -:.-- :  ' i( ;J  v  f;<;ji;t"::;. i. i)l-  reglerungs"a] Dr  ello Berlln - lohnsteuer Ausglelchss'euer - Prel blndung \
;l;;;':l' ":"::   ,:;int ICB "'lt  1_'-:I"CJcJ. ll:  :l das           a  u g Im Kriege - Neuregelung der PrelsiJuslelchnungspfllch' ­

";,:;;';';; Vü,schriften Übe, Dilbel. M"d  \d    : v;, : :f 1 1     ·    ,:  I :: ; '...;:: ei" oed : #;;:;?"   I  I

;,e, d,e '"d", Feb "hi: ;  ::::;    :I;,O';c
, ,Chef {f,"",,".o im J(r'a"sj"hr 1940 :.:  :,UO  ;';" ".. 'J :; : .VO .I" '''ni "!lf ;, :;-t; '01. '1940 slellt i "," ,r,., <i;,"';o, lJ

"'hUin!; er Uc. ';Ir; "¥ ;;Bti;l1; "i ;I.' dall hili' I ; ,. 'Ji lJri,"....:,;, \i"eISse\  G  i  I\  1h Il ';: I ;;;;'0°; ':A' o, ;,Ae e am'",..o.,.." t;i'!j, cU: """"",',1 ";' ,'" '," ; I '0'" " i' ,I,; ", G  "
','''dles,s' ; "chll,s PII'",eh erwart; o!; d      läßisich tioifes  i  ii[: ::r ! V " i; ; ;   i ,.,  j::foe,' R   . he::,:C'1941 Hef! 2 6, FebrUb;fi\ . :;.'" I!.::,'<:":i\:"" dl
. 0

" '
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Reichsinnungsverband des Baugewe,kes. Bezirksstelle S.c h I e sie n
Fernsprecher: 54981
postscheckkonto: 78673 Breslau, dei! 30. Januar i941.

Sandstfalie iO

An al[e Milglieder!
{1J Belreff: Tagelohnunkostenzuschlagsätze im Warthegau

An Hand E1ines EinNJfalles haben wir festgestellt, daß der' Re ich s s tal t
hai t erd es War j h e gau e $ durch Ver 0 r d nun 9 H ö c h s ! sät z e f U f
T   gel 0 h n CI r bei t C f1 festgesetzt h<Jt. Diese bejTag n fUI.Erdarbeiien . . . . , . . . . 47 v

Maurer_, Estrich_ und Fliesenarbeiten 51 v.Putzarbeiten 52
'if ddS TariflDhn.

Wir bitten unsere Mitg!ieder, die im Warthegau Arbeiten ausfuhren.
o'ehenden Sätzen Kenntnis zu nehmen.

{lJ Betreff: Erweiterung der Abmeldefrisf bei der AOK.
Der R e ich sv erb a n d der 0 r t s k r a n k e n k ass e n hat mil nachstehen­

r;8m Run d sc h re i ben vom 19. 11. 1940 - Nr. 78 - darauf aufmerksam qemachl,
",on besondeH;cn Verhältnissen In der Bauwirtschaft bei der Anwendung der Melde.
\'Jrschriften Rechnung zu tragen. Das Rundschreiben hat folgenden Wor!!aul.

"Erwe1lelung der AbmCldelrisl für die Baubelriebe.
Im Rundschreiben Nr. 10 vom 22.3.1939 haben wir den Herren Kassen]eitern d'ln.

,_,,,nd nahegelegt, eine dem !j 317 Abs.2 Salz 2 der RVO. entsprechende Bestimmung
l'die Baub91riebe in die Satzung zu libernehmen und, so lange dicse Sajzungs­

'estimmung noch nicht besteht, auf die Fort'zahlung von Beiträgen über das Aus­
heiden a-ls der Beschaf!;gung hinaus nach S 397 Abs..4 der RVO zu verzichten.

Wenn wir ;dabei darauf hingewieset'! habet'!, daß es für die Baubetriebe, vor
qem, wenn sie an ver"Schiodenen Orten gleichzeitig Bauten oustGhren, oft ,schwierrg
,t. die im S 317 Ab;:;.1 der RVO. b stimm!e Abmeldefrist von ,drei Tagen einzuhal­
, n, und daß sich aus der Pfljchtzur Fortzahlung der Beitrage bis zur vorschri1B­
d,ßIgen Abmelcung Hiirten fur, die Baubetriebe ergeben. so sind diese Schwierig­

' 11en unter den jetziget'! Verhaltnisscn nicht etwa geringer geworden, sündcrn in­
. ,]ge des dUlch den Krieg bedingten Personaim::ingel  und die Belastung der Lohn­
(o ros eher noch ge licgen Vielfach gehen die An- und Abmeldungen von der Bau­
'ello zunachst erst zum Lohnbüro, und werden von ,diesem dann an die zuständige

\.:JS5e WE!.1srgegeben. Ferner kann es vorkommen. daß auch bei der Postbeford ­
' ng Verzogerungen in der Zus1ellung eintreten. De:1 Untemehmern ist es also hautlg
Jch beim besten Willen nichf möglich, innerhalb einer Frist von drei Tagen die

, eldungen zu ers1a1ten.
Wir empfehlen den Kassen nochmals nachdrück:lich, durch Satzungsbestimmung

I die B<Jubetriebe die Meldefri t nach S 317 Abs.2 der RVO. uber den dritten Tag
t'au. bis zum letzten WerktaQ der Kalenderwoche zu erstrecken, soweil dies nochcht geschehen ist. ­

Eine besondere Beurteilung erfordern dtc Falle, in denen Gefolgschaf!srnllqtie.
,- r, dl€' ir. Urlaub oder eine FamiJienhelm!ahrt antreten, nicht zuruckkehren. In
,'esen Fallen besteht nach den iariflichen Bestimmungen das Arbeitsverhällnis wei.
''';, obwohl eine Lohnzahlung, sow<;,H es sich um cil1G FiJmllionhcimfahrt oder um
' neo unberahlten Urlaub handel\, nicht ;n Frage kommt. Dem Untern.ehmer ist es
._:so Im allgemell"!en ers: dann mogtich, die Abmeldung vOlZtmehmQn. wenn das
,-210Igschaflsmilghed nach Ablauf der fur die Familienheimfahrt freigegebenen Zeil
c;ier ,?e  unbezahllen Urlaubs nicht 'Sn seinen ArbeitspialZ zun.ickQ,,:.kehlt und dann
','Mhelt darüber g8schaflen worden ist, daß das B8scnaftigungsverhattllls nicht fort.
).selzt wird. Hier liegtd;e Verzagerung der Abmeldung in Umständen begründet.

;:'e der Unlernehmer nichi zu vertr8ten hat Wir billIOn in solchen Fällen von der
F.Jrechnung der Beitrage nach !i 397 Abs. 1 der RVO ubar den Tag des Aus'scheidens
'naus abzusehen, wobei es von den V  hätt!1issen im Einzelfall abhang!, wahrend
, eicher Frist die Abmeldung als recht1:erllg erslahet angesehen wird. So sieht I
"-'ne Ortskrankenkasse unter Würdigung des geschikierten Sachverhalts von der Be.

.chnung v,?n Beiträgen nach !i 397 Abs 1ger RVO. ab wenn die Abme]dut'!g in er­
, ,10 von Vier Wochen seit dem unrechtmaßlgen Forlbleiben von der ArbeltsstaHe
'::olgt.

WH weisen im LJbrigen darauf hin daß nach der '\ ar\dlgen Rechtsprechung des
:':"ichsversicherungsamts wahrend de; Dauel von Arbeltsun!erbrechungen ohne Ent.
s ] zahlung (Fam.ilienheimfahrt, unbeziJhller Urlaub), das versicherungspflichtige 89­hhaftIgungsverhallnis auch dann fortbesteht, wenn
' eine verhältn!Smrißig nicht erhebl che Unt rbrechut'!g vorliegt,
I,. nach dem WI,tJen. der Parteien die 8eschaftigung nach dem Wegfall des Unter­

breC:hungsgrundes fOrtgeselzt werden soll;
das Gefolgschdftsmitg!ied auch in der Zwischenzeit der VerlUgungsmacht des 89­
Iriebsfllhrers unterstehi.

-",üraussetzung ist selbstverständlich, daß zWIschenzeitig das Be5cnaftigungsverhattni
1'cht geli5s1 warden ist. Ist nach dicsen Grundsälzendie Versicherungspflich1 fur die
('"uer der Arbeijsunterbr chung zu bejahen, so kann eine Abmeldung des Gefolg­
";i ::smitglledeS vom Be1riebsfoJhr<Jr nicht gefordcrt werden." ," , _ . ._

(31 Betreff: Vorzeitige Zulassung zur Gesellenprüfung bei Lehrlingen,
die das Landjahr abgeleistet haben

Der Re ich s wir! s c h a f t s mir. ist e r hat die Relchwiirtschaftskammer an.
,>"wiesen, die Industrie_ und H,mdelskammern bzw. die Handwerkskammern dahin
.. benachrichtigen. daß Jugendlichen, die dUrch das Landjahr gegangen 51nd, in
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be.sondor:=m Maße Ge:eg<!nr,sil g'9g",:;;en wei"den soll. vorzeillg zur facharbeiter­
prufung zugejassen zu weidon, wenn der Aus:Jildungss:<=nd als er;eich1 ange ehen
werden kann Das La dlahr el1t!äßt bekanntlich die Jugendlichen zum 1 Dezembe-,
so daß ein Lehrv rhältnfs in der Regel zum 1 Janual eingeg<lngen werden kann.
Im NormalfaUü konnsn s;ch at se diese Jugendlichen der lehrabschlußprUfung im
e['. sprechenden Jahr er t im F;ühjGhr u!1terziehen> da ein<:> Zulassung zur Herbsl
prufung (Zulassur:gsfermrn 31. Oktober) nicht mehr In Frage kommt. Für den Hinweis
dos ReichswirlicnJltomirusters ist die Tatsache maßgebend daß es sicn bei d n
Jugendlich.en des Landiehre  fa:>t cou"schließlich um besond;rs tuchtige Jugendliche
handelt, diE! außcrc,em v"m,end dEOS Landjahres geschult und erzogen worden s,nd

Die Au ?ilduilg.leI11H der Un!ernehmu'1gen mussen geqeDanen:allS QrUien, ob
e;ne vorz,:,!!lge ZuJa sung am Platze ,st Die Handwerkskammer.n sind angewiesen,
d!e Richtllnier; fu' die vorzeitige Zulas'Oung zur Fachalbelte;pr fut'!g 'n Ausnahme­
fallen bei diesen Jug_er.c:!I.ichen iJevorzugt Z r Ä:1wer.dung zu brll"tgen, wCII die be­
rufliche Aufnahmofahlgkelt eme. Jugend!icnen, der dIe Landjahrschulung dUrch­
g!;';l1a::h! hat. Im allgemen,en hoher :;:u veranschlagen IS  als die eines geradeschule'111assen<:>n Jugendlichon '

(4) BebeH: EinsteIlung von BaUBrbeitern im  rojektoraf

(5J BetreH: Rohsto1iwirlschafi E! en AuftragsertellL.'ngshisten
Der Reich beauf\ragte tur Eisen und Stahl hat unter dem 2S Januar d J - m( rs

2,41 - mitgeteil1, daß Auflrage auf Lieferung von Eisen. und Slahlmaferlal mit Wehr­
machUk:ontro!lnummeln (WH, W!vI. WL, WRo} des !. Quartals 1941 von don Werken
und Ve,kaufsverbänden der Eisenschaflenden und Gießerei.lndus\rie sowie vom
Eis€n- ut'!d Sfahlhandel Lur Lieferung ab leger bis zum 2';, Februar 1941 angenommen
werden durfen

Wir b:tten :;;Iie Mi!glleder. hiervot'! K", n!nis zu nehmen.

FUI eigene Zwecke wird P'el sofo,1 ein gewandter und im Verkehr m;t
beh6rdlkhen Sielten äußerst ertahrener

li@ulF,",!:!IIm",S'iJ  !!:!i:gWOo 1i@i\!wK@ufm f!)f!)
von uns gesl'u::hl.
Intcrcsscn!9n billen Wir, sich mit UM ::wecks Bi'!SprN_hung der naheren Ein­
zelheiten, umgehend in VerbinGung zu se zen.
Reichsiftnungsverband des Baugewerkes. BezirKutelle Schlesien
ßreslau I, Siindsltaße 10, Fernruf NI. 541' 81, Dien tsturtc!en abis 16,3G Uhr

(b) Belieft: Urlaub£marker;regehmg in den eii1gegJiederlen O.sfgebieten
Unsere Mitgl;edsfl:mcn au, O toberschleslen sow,e dem Kre,se Luc>llnltr welse;"!

wir darauf hin, ddß ;n CJle,en Gebieten die bisherige UrliwbsmÖlrkenregelung <lUCn
über den 1. Februar H41 hil>EUS weHer hin in KrOlfl bleib!. Die Neuregelu'19 gilt also
lediglich fur Al1roichsilrmcn
.Q !$,,,, ,,,-," , ,,,,,;;.t, .

{7} Betreff: S,hwer-arbeitei zulagen im BZ:!Jgewe be

H:la   t'! \  :    u   ;  e li  I! e rf g   [I   ts \ 'te a . t 81 r ne \ ä i t \:urSJ 1  e i   :I i :
gelung nunmehr In Follfall gekommen isr trt ZukunH wird ohne Rücksicht auf die
Zugehörigkeit des Ba1Jvorhabens tu einer Drinqlichkeitsstuk lediglich gepnHl wer_
den, ob der Bauarbeiter, soweit er in den Rithtlir:iert der Bauordnung vorn 16. 9.  939
nicht als Schwerarbeiter gcn.wn! IS . eine wesenliiche übel dem DurchschnfU seiner
Berufsg;uppe liegende Arbeil$lei:;lung vol!bringt.

Wir welsen darauf h.;1, daß noch den Richtlinien \Oill 16 9 19J'1 fur das S U
gewerbe folgende BClufsgruppen zu SchwerMbeltelll erklärt worden sind

Eimchaler;
Eiscnbiegcr u!'d -flechter 1 1
Stein., Mörtel- und Wa.serlragl;?Arbeiter im Tief und Slr ßenbsl!, ode,

verladen;
Arbeiter an B1'wmaschlr,en,  C\;,eit s;e s.chwere K6,perarbed vlO'rrichten;
6ohrkolonnen im Rohrleiturgst>au,
Eisenbahnoberbau arbeiter;
Arbej er an Preß!uftwcrk:<:ti;(lg<;>,l u1d Hanc!ram,'nell
Pflasterer> außer für Kleil ptlas!e!;
Abbrucharbei!c,;

:t'::' ;:;;.   aßbaQgereiarberter

liefert kurzfristig:

Ba ' ck n a e1!'
Eh1J;/i;eU:!im!i';ack 1rn

im PIC13.\th;:mbElM   d   :: fl
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191 Betreff: lehrlinge aiS .. fre.iwJliige bei dar Welnmacn! bzw. Re Chsal'beitSdfenSI I Es sjnd nu,:\ in ?er Pr1lxis insofern. Unklo.rheHen entstand n, cl? dje er Zu. chlag

le.hrlinge, die sie" als Freiwilliq<: fur die Wehrmacht oder für die bewaf!nel;     tn dgee/   rw b\ re  s  ra r    lfU I i e n r\ iu sgl  ls d   f   t:, ru rtU
EI heJt der S5. melden, durfen nach eine! A.nordnung des  belk.omrryandos d r  /eh,_ zahlcn list. In vielen Fällen kommt der Arbeiter bei Anbrii'Jgunq des .Har1mantels mit
i c e   :  :e  .   n d  f : aj n     ti hl:i e d erh s l rloE f I  c   c d  rO  nr"r   g d m G.lasgespins . .(Jber aup:t nicht mehr in Be:rührung, weil dd  G,la gespTn t durr.:h
sie eine E,nwilligung ihres Lehrherrn ZL.r Lehrzeitverk\.Jrzung beigeb.achl haben. eine Bmde volls!andlQ In  Ich abgesC lossen ISI. ,

Auch sowe;\ e   ich um Frelw;'illge fur lanoere Dienstzeit und mithin um einen I Wir sl.nd d<;r A ffass !lg, daß in diesen F,jHen, In .-denen der Ar eiler ml1 demBerufs;wech;el handel!, ist die Einstel! ng von Lehrlingen in die Wehrmacht nur  Iasgesplt"lsl nicht. In Beru rung  o"!mt, d r Zuscl1la g ._nr,!=ht zu .za len Ist Demgegen­
moglich, wen!:,. entweder di: lehlzeit ord ung5g mäß abge cl"llossen oder eine Ein.     r:  .!::H1gen die bel clner hreslgon Firma bcsr.:haft.lglen Isollerer den Zuschlag
wlllb1 ng ;  'ta   3e; fc;eh   rrMc   gCi   arch : lr elchscHbcl\sdicnsles sollen Eln- Dilraufh.in haI der So 1'1 d e, \ r e u h a n der. unterm 30.1.1941 uns in :dieser An­
berufunger1 Von Le1r!l ge,l, die Ihre Abschlußprüfung noch nicht abgelegt huben, gelegenheit f 0 I g e 11 des An I w 0 r!   c   f e I   e n zuko men lass  n_.vermeiden. ,Auf Ihre Anfr.i!ge vom 14, d. Mh teIle Ich mit, daß mit der Abanderung der

Als Freiwillige durfen lehrlinge 111 den Reichsi!rbel1sdiensi nUr eingesteilt wer- Tari(ordnung bezliglkh GlasgespinstMbei! bezweckt w'9r, den aiten Sireit :zu be­
den, wenn sie illre Lehrzeit VOraussichtiich VOr Eintritt in den Reichsarbertsdiens: mit heben, was G-iiJsgespinsLarbelt ist und was ni!;hl.
Erfolg. beendE': odor eine  ir)wlllig ng ihres lehrherrn  ur lehrzeitverkürzung oder Nach dieser Tarifor,dnung soil- jede Arbeit, bei der ein Gelolgschafhmitgli.ed mi:Zur Losung des Lenrverf:allnl,ses belg9bracht haben Glasgespinsl unmittelbar zu tun' hal, mit dem Zuschlaqe b<,zilhit werde", ernerlet,

,:-1J  .", r; :<:: l, ob es sich um Io- es Glasgespinst hiJndelt eder um 'SogentJnnle Watteschalen oder
('JOJ Bel,eff: l{(cdilhiUe lür helmkehrcilde Gewerbetreibende sonst g preßtes und geschO!ztes Mat9ri<'!1. Auch die von Ihnen erwähnten F,Hle des

A'beilens mjt H:irlmaledal faHen nach den neuen Beslimmungen -unter die Zu­
schlagspfiichl Selbstver \i'!ndlich erhalten den Zuschlag nur die leule, dfe, wie
ci oen ;reehs: \Jn JtHI f   b I   ri: sfJ r   '  und nkht solche, die viejleichl fn der

n
"
A
"
L
cl

o

'"

K
L

(13) Betreff: Schlechfweflerregelung
Nachsleh<ond Qeben wir Ihnen von einem seitens des Herrn Re ich s a r bel! s­

111 i r, ist e r s an- die HE<rren Re ich s t re u h ä n der gesandten Schnellbr!efe3
Kenntnis,

"Z<lhlrelche BetrlE!-bsfuhrer und Bauherren bemühen sich zur Zeit um eine Ver.
:angerung der Schlechtwetlerregelung für ihre Bauslellen mit dem Hinweis. daß dia
Fr:sl VOn 36 Tagen bis 1.1.1 der d:e Anwendunq der Schiechtwetlerregelung in de­
Tarifordnung vom 24. September 1940 (in der Fassung vom 11 November 194[)} zu­
gelassen ist, demndchst auslaufe. !eh bilte, in solchen Fällen den Nachweis zu fo'­
dern, daß fiJr annahernd 36 Tage, an denen mirldes!ens vi'er Arbeltsslunden infolg2
schlechten Welter  ausgefallen sInd, die Schlechtwelterregelung zur Anwendung ge­
kommen Isl Da die bei Durchfuhrung der Schiechtwe!lerregelung mitspielenden Ge­
slch\spunkte des Arbci!scins'atzes. denen die Tarifondnung bereits durch besondere
BQstrmmungen Rechnung getragen hatte, nunmehr durch die Anzeige_ und MeIde­
pIlicht der Verordnung über den Arbei!'seinsalZ wahrend der Schlechtwetterregelung
vom 15_1.1941 (DeuBcher Reichsanzeiger Nr_ 14 vom 17 Januar 1941) nochmal  nach­
drucklich zur Geltunq geblacht wor;den smd, ist kaum zu befurchlen, daß sic::h Miß­
bräuche der Sc::hlec::htweUeucgclung, wie sie der Winter 1$39/40 ;zeitiqte, wiederholen
werden, Ic:h bin daher im Hinblick i! f die Strenge des Winlers 19411.'41 grundsäblich
damit eiIHrerslanden, daß Sie auf Antrag durch Anordnung auf GrlJnd der LOhn­
geslallungsvclofdnung von Fall ;zu Fall die 36 tägige Dauer der Schlechtwetler_
regelung verlängern. DJe näheren Umstande mus en ai!erdlng  die e Verlänqerung
d r In gon d erforderl!ch erscheinen IliJssen, wie es z. B bei der Beschäft1gung
ahireicher auswärliger Arbeiter auf eIner ßaus!elie der Fall sein kdnn. Weiler muß
aUch e'nlge Gewähr dafÜr gegeben sein, daß eine baldige Wiederautnahme der
Arbeilen auf der Baustelle rn Aussicht sieht in Zwei1ei,sf<illen stelle ich anheim
,chrlHlich oder erforderlichenfall  fernmundlich meine Enf.schei,dung herbeizufÜhren'
Anord.nungen,. durch. die Sie die D"uer. der Schiechtwetterregeiung verlängern, bitteIch mir sIels 1,1 zweI Abdrurkf'n Z\l7111elten ,.

Wir stellen llnseren Mitgliedern anheim, die Bauherren auf vor tehende lnfor.
mation aufmerksam zu mache , damit entsprechen'de Anträge beim Reir.:hstreuhänderder Arbeit geslellt werden kon'!en.
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Heil Hillerl
Rei<:hslnnungsverband des Baugewerkes, BezirkssfeJle Schlesien.gez. Albetl Kur zer, gez. Dr, Hoc h bau m,Bezirksinnungsmeister, Geschäftsführer.
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Die Vermögensteuer in den eingegliederten Ostgebieten
Der ReichsfinanZI11i!listcr gIbt in einem ErlaB AusWhruJlg;sanweislmgC!T

fÜr die Velluögerlsoestel1enlllR in den eingegliederten Ostgebieten. BegÜn­
stigt werden nur de1ltsche StaatsangehÖrige t11ld Volkszugehörige, die
ihreJl vVohns!tz oder gewölmlicbe!! AUlenthalt 111 den eingegliederten Ost
gebieten haben. IhneIl werden dreifache freibeträge zugestandcn. Es blei­
bCIl also frei bei der Vermögensteuer ftit Lcdig:e 30000 RNL für Verhei­
ratete ohlle Kinder 60 000 I M. für Verheiratete wit einem Kind 90000 Ri\'l.
mit zwei Kindem 120000 RM US\\'o Verlegt ein Deutscher, der Zllr Ver­
mögensteuer veranlagt ist, seinen Wohnsitz oder gewöhn1icheIl Aufenthalt
aus dem andere!! Reichsgebiet in die Ostgebfete, so ist eine Netlvcrau­
la nl1lg auf deu Rcg-inn des Kalenderiahres vorzuneh1llen, das anf die Ver­
legu!1g eies \Vohl1sitzes folgt. Die NeuveranJagn]1,g, wird in der \Veis!.:

R.atfbor. ]9. febludl J9-1). WasselstraBcualut. Adüli tJiUer-Straße Z. Lie- dllrchgefÜhrt, daß vom Ges<.wdvel'lllÖp,el] al1 Stelle der bisherigen frei­

jeruJjg von l11JT(  J I 230 111 SlaJUmfasclliJ1clI, 36800 Stück ßuhncnpfäl;:   fl  :l:e di n rl{? r;{e; t!  ]li :i .   e di bgl   f t ] \  11teN rElet!<  ! !  h  13 i t: lt
Jct!: 10 00,0 St cl{ SprCfl1Iagel.1PWdCII, 3740 Tonnen Scltiitt R bzw. Pack R "WOIU1SitZ iu den eingegliederten Ostg-ebjcten hau eH, weH SlC Hoch keinc
steHlcn flll' die UJlterhdltungsarlJeitcu 1941 [111 cler Oder VOI] I uller - geeignete WO!1I11!ng fÜr ihre familien iitlden können, silld ab dem Begilln

'wald bIs Cosel. U!lterlag'cn kÖnncn beim Wa serst;'arknamt l ahbor I  tll-es . Anfe]]th,alt s in deli OS,tgebietel! \Vj  diejenigen zt1:uehande!u, die
geg 11 }:II S 1lthll.lt; von 2 r Nl (keinc I3rief narke!l) je, StÜck fLil' Stein-   : ftl ra :f:c  . g : n   1!': l  :s ge3  :e]   ;   s1J\  f     Oe\ ri;l       d:!t1r l
hz\\. I ,1$chmenhefel ung hezo;-rcll \vcfdell. ZI1$C'-lllagsfnsl: 12.3.1941. forstwfrtschaitlichclI Vermögens UII(I des BetrfebsvenHögcus,

I SeIt 35 Jahren der Schutz  u.
Dich1ungganstrJch für Beton,

3 i Mauerwerk und Elsen. ';,l

firma Pa u I Lee h I er, Inertolfabrik, Stuttgart.
BGro Breslau, Herdalnstral3e 51.
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1)", IIoi>",ppell, 15@!;e. 0 lI"ia !e!il

iII<1:;H.R;g"fJil5 ridi$ je""",r ..W

Hermann PaMi Q  a:':: D;n  !J5:a';:: f:: t R : b

Parkettf@;J

Teilung de:iJ bisherigen  iU!1!S Schlesien

20. Dezember 1940.
Das Preußjsche SUwtsministeriulJI.

]Jer l\lhlisterpräsidellt: ,t2;ez. Gur i n g;
der fiuaI1Z11lillisteI': gez. Po D r t z:

ller Il'llui5ter des lUllen!:  ez. t' r i c k.hn nUllen ues dcn lindlidS vorstehende lluc
l:rtei1t hat.

13 e \' 1 i 11. 20.Dezcwber 1940.
Der Preußische i\llnistcrpriisident: g'ez.

Tagesunterkünfte
nach den Richtlinien der DAF., Amt
"Schönheit der Arbeit", liefert kurz1'ristig

Holi!:bam\Y    (]!iJ$I1!JU $£i'!lIlz , $ I!Ö!1iJi!!ii'!iJ
Gegrundet 1888
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RresI3!1. ==="'   I Baustoii - Handels2eseIlschaft I !!!Hi'aJ1r.2 2: 11;@ 9 inhab .r "'1. Seidel I   Bre   fil -::r  tt nt fil/24 riBau : Abbruchgesc1JaH ml Ferusplecher 41218u.43544 I
AU:3fithrUllg von SPiengJJtlgen

Caflowitzstraßc 96, Ruf 41168 f Pani Coenegrachts II Ziegeleifabrikafe €:h>1'Uiii  !!"a @raa@riieraBresIau 1,Kreuzstr.13/15,Tel.46435. Breslau. Dr.-lng. F.W.AJtl1off (trüll. Dr.N\@  @@ e&' Kuhnu.früh.Dr.Woy) Har!str.Z ,8uf:51614
i Breslau. Gebr. Huber &. Co" Ncudorf- Or Werner Brun!}:!;, tlamielschemlker,straBe 63, Telefon 31704 LohestraBe 6, Teldon 3 20 71.

i GOTtlAER WAGGONPAßRI  U. A TM Y   KEU L 1 1ID".""i!!!!i!!.
I Verl{JufsstelIe: ß res i a u 18   ;    1it     r    l\     ?:jl !  41  FrD  h  : el  .r  t sn; e 3  :u
,\'lenzelstr. 87 / Sar; me]nr. 85641  ba1Jiplanen aUer Aut   b   .a    rTeIef ;C;:iege]werke,

&\C"t1:I1 fi ek MI?a.1 inahrneüa I Vereinigte Breslauer H3umaterl- I DrahiseiiRe
Breslau. Heinrich EJsasscr I aUen-Händler O.ru.b.li.. Breslau,  -==,Straße 12. Telefon Märkische Str. 24/26, Te _ 5 20 41 I l l<arl ßruno Kucznierz, . 'M' I.. U eiJerei am flughafen Breslau, I£'!MJr2.M1j!ie Draht-, Hanfseile us\v. Ruf 20956.
Breslau. Bresl. Aulzug-fabdk WjJh. J 0 Im.. 1m.   C 0_ """"""'" .

Kolbe, Iiubenstr. 64, T. 3268i!37594 Br.-KleinOandau!TBI.50468,93464
Car! Flobr, O. m, 0. H., Breslau, Ba1JUna-Ba.upBa1J1en.
SchwcidnHzer Str. lO!lt TeL 29140 BaustofihandeR
Alfrcd Kretschmer.A ufzm;ba Ll,Oh!auer
Stadtgraben 21, TeJ 23534

til l friedrich Pcspiech.3reslau II!j s..".."....sl..i.e
I ; Al!fzügu - IÜ'ane - Rf'paraturell I ', ßreslau. A. KalUnich, Ingenieur,' . '" ,    G,äbschenerSlr,47 mAn I Oeneralve,!,. fü, Sika, Tel, 81566:,    ,",m Tf'J.5331-1 n:.1lfU

i ' "ff£iielleM01iw01H<iffK G 1 1 P, Mo!zko, In"., LiPDs;t :-Kulba - I-     0 NrPax u. a. Chemische Baustoffe. ,Gla  , SchJes. /leI. 2548.1 Gegr.1815 I Breslau. ßerJiner Str.14, Tel. 28773ge'J(rane'Transp ortanlagen I "'"
Sa;$aUR"  ,m  @D'afi1n Jefke  alU!st@ffe CSpe2ua:U..)

Beuthen 0..5. C. F. Lehmann, O. m' I  " '" ,."
b. H.. Bismarckst,aße 2. Tel, 4322  !!:.:!. wqc"",llJl2fihpe

!J3S!t-i! )!S5d ;  e ...!::sJau 2. l-Iubenstr. 2/6, Tel. 33783
Bres]au. Rob Fullhorn, NC:lf., E. Graul. _

Kupfersc1Hniedestr. 11, T. 54719: I 5«:hClHi=PU»E= &:  H i u h I Feldbahl/'lleß  !!.@k@ß'acilhleüa

hitz :;choJz & Co" KJosterstr. 2' 1' S!i'as au 2,  lIIIbei\lst".2"6 1

Ecke Ohlauer Stadtgr., T. 58662; Fernspreche 38551 fi)) .  An   .. re fi))Helmut Schubert. Bischofstraße Z Ifi\.  VI!3I!) IS Ifi\.VTelefon 50431: '
!Sa4.i.!1äaseS".2ielfij l!edachyageß
Breslau. Kar! Bieb;,.!). TeichstwHc 9. BrG J i  st   aI2 [t   f te I ¥ 7 8;Telefon 51793 '

OswajtlvVenze].nurKuplcrschrniede  I   _ ' 1 ":n:n'  _ M.. Gi mmer 11 -- _ .straße 26, Telefon 51563 uu IE sm Im m",
Ricl1ard Wenzel, Breslau I. I     ;;;,  Bres   1l150rJr   lt::  a4Qt¥t31133 m-refluenSrwlllBnDUr 20 !!j' .."",-.. GeMlIschaft !Ur Haupt., Klein. u. Feld­Iill Georg Köbsch, Ste-instraße 97, bahnbedarf mit besehr. Haftung.

Telefon 321 89; Gleiwitz, Obel'wallstraßc 25, Ru( 4634,135
I@  .", tilJij';J/j  uft:i!i1!ij'zef WiJheJm RudeJ. Brigittmtal Vel'ka ur ss t e J1 en:

Tel. 44197; BresIllu 21, Pal'sevalstraßela, Ruf 80370
fraß! ![hafzler. Hlempnerm!fT. Göd''', Adolf.HiU".S'"ß, 9, Ruf "41
Ere   I iI U 1, Fii drjth Wi!helm-5Iraße 5

Tcl.ZS662

Geli'üstslricke urad Seile

I Kaschube &: Dörlngtlanf  und Drahtseile t
Breslau 1, Oderstr. 30/ Tel 29011, ,

11 Wallher Gthu:el ::::   ";jal    Beck, Cha,lott,.­

Dresran 1 "eudorfUraße J9 On! J3444 1 stra e 25, Fernru! 82916;

, , Gerustbau-Ges. A. u. J. Doerfert,

11 Fl.'ldLJnhumute:ial, Ii..ippw gen, MichaeJisstraße 64, Tel. 40156;
o erl.Jau .naterlJtl,Lol{o.?lotl\'Cn, Geriistbau Simon & lialfpaap,
Förde1'hltnder, Baugerate. KJein'bur,gstraße 22, Tel. 8 ZO 41;

E. Stricker, Klosterstraße 81r

IF. 'IM. IR10f....... ;:;-K:.G. , Tel. 20970;
LolcomoUvenfabrik

Breslau-Schmiedefeld :: fernruf 58098 Glasmalell'eBIII.BleBverf,jHesu6€,1-- Breslau. Helirurich SchIafke, VOIR
werkstraße 30, Telefon 24514;
Adol]JIh Se'iler, Neue Taschenstr. 5,
Teklon 2907.7;

eUzungsaßiagc
Richard Ausf & Co., O. w. 11. 1I"

Breslau, Neudorfstraße 84a.
Telefon 32441/42

ili"'i   P@iJlellJl & [@.
Ottostr.38 Illreslau 10 7el. 41911

SperrluJb1:
/ furniere

E!et@m arera
Breslau, Gebr. Huber &: Co., Neu­

dorfstraße 63, TelefoJl 31704

ImUt3a!bieDter

i Tele  -u_J!ni1)a.blelterba.u I. i{   2 ;:9  tt ! f2 ig I
BreSlau. Paul Kreuzer, BresIa.u,

Wein straße 5, Telefon 42922;

f Sc4jles. '][eJeion..Ges.
£oske di Co

Tauentzlcnstc.76 Tel. 5814.4/45

.lFE.i.l!zSjiiffe:I BJlesla.uto Ifi Etiro.Lager,Holzhandiung
1.._ Matthiassh.141/145. 7el. 45971 I

9aMW'H:..s« tiß\jet1

rlr-o w. M"'f,""a ,., . :G." 1
Breslau.Schmiedefeld
", ........Ff:rnruf5ja098

Baumaschinen- und Geräteverieil1
ßresJau. Gerustbau-Ges.A. u. J. Doer.

Jert, l\'lichaelfsstraße 64, T. 4 01 56
OBI. 1941 Hef  6 Seite VI 6 Februa(

BUch@r . Geld- u. Eifimauerschräilke

Breslau. Max' Baumann. BresIa11 2.
Bahnhofstraße 23. Telefon 541 13:
Anton Gerth, Breslau 1, Posener
Straße 41, Telefon 59563;

<I"'iI>"l"
Breslau. Gebr. Buber &: Co., Neu­

dorfstraße 63, Telefon 3 17 04

Elefdfi'js he Arala era
Breslau. f'ra11z Krause, Ingenieur-Biiro.

Glogauer Str.7. Tel. 5 60 89;

ItDeklrische I1Bhl'erm
BresJau. A. Eppner &. Co.. Breslaru 1

KönigstraBe 1. Telefon 5 01 05
Breslau. SchJes. TeJ.-Ges. Loske & Co..

Tallentzienstr. 76. Te!. 58144145

Fa2:zbauRafelfalb!l'iken
Breslau, tIermann Paul, Dachpappen­

iabrik, Gartenstr. 9, Tel. 23502:

AktJengeseIlschaff
lIauptsitz: Berlin W 35.

Niederlassung: BRESLAI1B 2
AmHauptbahnhof2. Fernr.51862

MASCHINl1NBAI!'o   e :    :
OESCHÄFTSSTELLEBIIESlAO

MENZH IR.6  jSAMMELNR.BHI

SUMffijffijcnbaU rrillzc
Breslau. A. Burgemeister, R.osen- BresJau. Schmidt &. BeJledjx , Pdoor.­

thaler Straße 11/13, Tel. 45837; WUh.-Str. 35. fernspredJer 29328

Baugewerbe
Nettopreise. Erscheint monatlich
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H. BIIENEK. K,-6. "
Breslau 13 .

Straße der SA. 96/98 I '
Fernsprecher 84545

Breslau. Gebr. liwber &. Co., Neu­
dorfstraBe 63, Telefon 31704

I A, Klaude G. m. b. H., I
I ?:     e g t8    eldte-Platz 7 j

1 1 C. K..."",i"" O. m. b. n i l
Breslau 2, BlumenstraBe 2

'I Telefon: Sammelnr..5 27 71 I

,
"
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o

B r£jfQu,!BJ1 raller€itr,89f e!.33363

R. Stiller. Tauentzienstr. 37. gegr.
1864, Fernsprecher 54541/42; JI

I!hU o VenUk,!
Breslau, Frankfurt. Str.80/84, Tel.29044 i [II

i J

r
fr@sisd'ill!,dzilldliel

I Frostsdlll!JjtzmiUel I '
hat ständig am Lager

AI'tllUI" Keil, Baustoff. Großhandlung
....=:.:::.  [euzehtI". 69. Ruf 84841/42.
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Hans Bleder.an.a:nn, ß.reslau 5
Inh. Gebr. Biedermann.

BlzuDnh LUllußns- Qnd Ruhr!slluug&llau, (iaj.  D  Wß&W"
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in verschiedenen Systemen.

Ele lrische TonCl)er e Dber  LUD2enöls
Heiroridi Supthut

L @ n gen ö B s (lBIe:ll:. Liegnif:!l.:)
Postschließfacb Nr. 20 :: Fernruf: Langenöls (Bez. Liegnitz) Nr. 240

Persönliches
Broslau. Profe  or Or.-Ing. Adolf Zell e r, langjahriger 'C. o. Pro!e sor für Bau.

ormen!ehre Orr:amentik und Aufnahmen an der Technischen Hochschule Breslau,
Jer bi" lU' seiner Entpflfchtung im November 1938 auch über miHela!teniche Bau­
,;unst und Kirchenbau sowie Baugeschichle las, vollendete am 2. Februar 1941 sein
'0 Lebensjahr-. Zeller studierte in Heide!berg, Darmsladt und Bertin; Or haUe dann

als RegielUngsbaume/.s11H und Architekt an z"hlrekhen N.,ubau!e;1 und Wicde,.

I h.erstellun9_sarbeiten G(!legel1he: , sein praktisches Können Iu zeigen. 1899 ,habil!­

t!erk er 1;xh in Oarmsiadt, 19f!9 ubersiadertc er an ,die Technische Hochschule Ber­
!In, wo er 1914Profe,ss r wurdo, und 1922 elne,n lehrauftr,ag für .,Aufl1ahmen u erhlel!.
1929 wurde Zeller <Jn die neugegrimdcle Archllckturabtellung der Technischen Hoch:
schule Br€sldU berufen. Sein umfangrclche. Fachwissen..haf.Zeller in zahlreichen Ver­

l °tlentHch:.mgen niedergcie\?! I.Jnd in vle!en Vortragen unürmudfich der Offentlichkei1
nahegebr cht, .luch verschIedene Auszeichnungen wurden Ihm zuleiL

Tarifat1g:elegcnheiten

I Di_e Tariforclnllng für Spczialbiluvorhaben ir;'! Wirfschaftsgebfet Ostpreußen

18. Marz 1939 (verölfentrich! 1m RelchsarbüH1;bL NT. 14 vom 15 Mai 1939 S IV

T .. afilr.egl ter Nr. 2.142?1) Irm .! U! einer Bekanntmachung de1; Relchstr€Llh3ndersArbell tur das Wntschat1sge.olet OsJpreußen vom 8. L 19 1 mit dem Tage der
offenl!lchung Im Reichs/lrbeitsblat1 (25. ,.1941) außer Kr(jH

- TodesiäUe
Brcstau. Oberregierung - u Baura! Erich Rom m e I, 57 Johre, Reg;eru g 8r8s lau

Gescll8:Hsberichte
AG. Sturm Dac:hliegelwerke, I"reiwaldau. Ni dcrsc:hfesien. Der fur den 18, Februar

19.41 vorg€1;e.henen .HauPtversammlung der AG. Sturm D.achrieg",!werke, Freiwaldau,
NiSderschlesJen, wird VOll der Verwa IJung die Vert211ung einer Dlv:do'1de v::;n3 (5) v. H. In Vorsd!ag gebrach!_

Beilagenhiß\veis. Der helltken Gesall1tanf]age lInserer Ze1nl11  l1eg-, C;11
Prospekt des Verla es flfr Reichssteuer-Tahe!1en GmbH., BcrHn \Y S.
Kanonierstraße JS, bei. auf den \':ir IJienmt aUlrne1ksa111 macheu.
- " - "''''=
F .r die Schr!!Ueilul"!g verantwor .!ic : Hoc ba.u]ngenieur Pau! Neu m 0 rr n, Bres!au.
Fu! den AnzsJ!:jentsiI und Gesch&ftllche Mitteilungen verantwortlich: Walter S t r u t z
Brs lau. Anzslg.enpreise, Nachräsye 1.1110 Vorzugspreise nach Prei;lisle Nr, 7. Post:
aufhefenmg; Mlttwoch_ :- AnlelgenschJuß: Dienstag 9 UM., _ Ers!;neinungstaq:
Donnersl"g., - aezug prels: .!vIonatl.1,30 RM, ¥!er!efJ.3,90 RM; bei Postberuq oinschi.
4,5 Rpf. Z':ltungsgebilhr zuzugl_ ,:; Rpl. EestelJgeld. - Eim::e!hef! 0,40 RM. Verlag::
Paul Sie I n k e, Breslau 2, Tauentl!enstreße 29, Fernsprecher 58344- 47. Pos 1­

!;checkkonlo: Amt Br-e5lau 598. Druck: Brehmer & Mlnutn, 8re1;Iau.
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resIau. A. Burgemeister, Rosenthaler
Straße 11/13, Tel. 4 58 37;

i P.u.I.Brendel,Zentralheizungsbau. Kreissägera I. I L. Niggl, Steinbr c b triehe ,- I 'ier:rag:a fbaiten
i, Breslau 21 Gräbschener Str. 120 Langenberg Rhld. A. \ olkenholl1, I  reslall 23, Stemstraße 15/77. I Breslau. Gebr. Huber &: Co., N t!.t Fernspre cher 8D192 Maschinenfabrik, Ruf Nr. 191 u. 192 fernsprecher 33122. dor/straße 63, Telefon;) 17 04

! friimbs i freIIdenberg
i Breslau 13, Höfchefistr.36140
l '1'..1.35528

. Johannes ftaag, zentralbei:lungen' l

Aktiengesellschaft
f Breslau 10, Ver1. Lehmdamm

fernruf 45864."

I Sc I.... Ci R 0 V E @j",..
Breslau 2, Neue TaschenstraBe 30.
Fernrllf 53357,

",-,."..!iir",..
BresJau.. Richard Scholz, Weißen­

burger Straße 8, Telefon 46443;
Albert Thienel Nachf., Schwenck­
feldstraße 18. Telefon 40474;

t{ mmefl".iiäger

!l.i!!:6:I.. u!Rd J:otopause:reien
BresJau. Geschw. Erb-e, Schmje-de­

brücke 29a, Tel. 20422;
Alfred f"ronzeck, Breslau 2. Gar­
tenstraße 87, TeleioH 56623;
Garl Mareseh, Köufgsplatz 3 a,
T defail 2 33 54

l!:.äill@Kcumle$jereiferm
Breslau. August Ballmllauer. Gneise.

naustraßc 7. felefoll 400 (jO;
Brcsl. LinoJeumlel!;crCi Rob. HeinzeI­
manlJ, Grabschener 5tr. 50. Tel.;} 55 SO:

Meta!l9xeme i
Breslau. Hermann Paul, DacllPappen­

fabrik, GartcfIstr. 9, Tel. 23502;

Sae'!!otäre .ßneaf,jC!rm

Richard Aust &. Co.. G. m. b. tI..

Ji   ':iU32 Jf  rfstraße 84a.
A. Burgeme'ister, Rosenthalcr Sir.
11/13, Tel. 45837;

m  . Pausenberger Nacht 'fisc 1el1'esbe€:!cH'1
B res lau 18, LohestraBe 88

Steinmetz-MarmorarbeitenalLA I -    JIUcha:rdei<d  ußRudoH Scholz Bildhauer IIlld Stein- : 9<) , Br s!au,KI!Dfer c:IlmJedestr.'J9
melz,yonn.Kü;lZcl&HiHeLBreslaill. --:..   Ft'l"nrllf  92,,--f
Neue Salldslraße 1, Tel. 41938.

T. Thust, BresJau 13, Straße der V&'a!1\ls oi' S2wa216!

SA. 34. Telefon 33073 BIesIau. Bruno Goldnan. v.,r 0111­
straß-e 73. Te1. 43322Zeidier &. \1J' mmel

gegr. 1776
Steinbruch. ,. Stei nmeizhelriebe

Bunzlau '" BEest", i.l23
Eigene Sle:inbrüche

W. rhus!. fir .KunzenGorJ OS.
Liefernng YOI1 VerkleidI'I1gS rbei­
tell, rußbodeuplatten. Stufen US\\-.
all  dem bestens geeigneten Groß.
klJllZeltdorfer .Marmor. aus schle­

sischem Granit und Syenit
Eigene BrÜche. 700 Arbeiier.

Stuck Mnd K!I.'Hi'IJstsQaiiliJ

Breslau. Richard MÜller. Griibschener
Str.178/180, Telefon 8 05 -'16;

Julius Völkel, Breslau 13. Stein
straße 49. Fernsprecher 367 S7

Breslau-Oppcrau. Alots Mach. HC'r­
mann-Wolframstr. 24 Tel. 85961;

Türe,., F  sier', 1?i'epp n lSiS.)Breslau. Pö­
pelwitzsrr.
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u,
malm. vorm. v.

öfen urad £:«cwde

Breslau. Handwerks- u. BaUbedarfS- 1

r'-:;@liell'baus!@ffe Gesellschaft, Inh. Georg Komor,"'. Karlstraße 40/41. Telefon 57430;
I IOCII!@<ßpI:i>e & li!'ietsciiJ I fritz Kegel &. Co., KG., liöfchen­B&'aSB  n;p're  rb3  5 I!i'- 21161 straße 27a, Telefon 33047;Querhola-MassenarRikeD.
;,; D@uslera  @lDäden ReichenbacJ1/Eulengeb. Meister G.
Breslau. M X Jung. Augustastr. 90, David, Schulstraße 4.

Te!efon 33937, Jalol1sien-RolIäden iiarmd ull'id KlausAHons Kasper, JaI011s.ie-.Fabrik,
liohenzollernstr. 00, Tel. 81075; I!" I" H.: z Vif i m k I
Herm. Schalz, Jalousien - Rol1äden BRESLAU 10, Lehmdamm 31 39 'MiihIgasse 11, Telefon 40127: Tel. 44778 .

y erdu ra tegl'lli'lJ safl;h3  e!S
--­

::l;  uJ t t    ;  ::. !
U'eryieUäBUsuß@soa E>'pa ra e
Breslau.. Max Stenze!, Glr\' StL 11,

Telefon 2 97 49
Radikale $.lawl"'mli"<i",i,...i. I"..g"'..

UngeZieferverllichtung B  u  ; t  :;i f   fictpY,. I\; r6 ; : Li fr A ' 3 vT i r-;: 3 c olz, Körner- : : :':"::S  :;:I : J, Toschenstr.
;  l : nenzeitlie"lIes Vedalrren untet" l a ch n w n' , .   l p n o . r t V g 'errt l , ffs S &. p -ru : I   Nr, 29/31, Tel. 54682;Garantie für Erfolg. Kostenlose - ...,
Beratung! PreiswBrte Bedienung! lagen, Einsteigeleitern usw.

£rDSJt Brese:or.aa:nn I

Rrcslan 10.  Iatthjo.sstl. 28 Ruf 41652 Steinho!z.Rohmaterialien und Stein­____ holzplatten
t1 ä!!'aimh1iseß Er  tttel:l l v;rk Paul Hemze. Erfm t,
SOrau NL. Theodor Paul Born, Horn.

s.traßoe 3, fielefon 2250 SijelJmuwei:Z$jesclliäite VeUefl@racHl agew

I!li""... ..,,<I KII.."",."U..II.... I I1'J I<!Y!I1!J""1O'1 Bau- und . 1 1 I Sc!}le".TeJleCOU-Ge d ­G . tl1eM.;;iA m fi Stelnmetzmelsier g I £osl'-e4f Co.
r; :i", Sbiei1 : Bergbau AG.. iZle. I Breslau, Frankfurter Str.194, Tel. 21776 g Tauentz;ienstr,76 Tel. 681.4'1/45

OSZI, 19.(1 Heft 6 Seite VI! 6, Fobruar

'iarakSlraftSlgara

Breslau. Eisenwerk Schwelm, Oeorg
Schneider, N.Sdm,-eido.Str.4, T,53200;

Scheidt &. Baclrmaoll A..G., Breslan,
Weinstraße 73, Telefon 43737;

Klein-Bresa (h. Bresl;m). Tel. 10, O.
Günzel. Sp:ez.: BUIllk!inker,Schlltz.
loch  u. Wabe.nziegel alL YormaN
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KOIr!ls>J!JrukJ1ioD.S - Zeicb1n1.uD.gen
und Fe:s;J!ilgkeU:s;berechn1Ulngen

iür Baracken unu Iial!enbanten in Iiolzkonstruk[ion übcrnhnllIt
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IEkesBau 13, Opitzstraße 20. Ferasprecher 81595
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WiRD'  1Ycheml baldnlÖglid1st

Betriebsleiter

(tjJjj, fifllj (ff)lJ"dtJI€Btlf2ii' )
alsbald zu besetzen.

P.1 b i a iJ j c e, deJJ 7. JalJllar 1941.

lQi fi'  mfi;j\)k@mmi!ii$@ii'=
Die a hel m, Ragienm.gsrai

OBZ. 1941 Hol! 6 Seile VII1 6. FebrulI( _,.

ZU111 baldigenf «:
zur seLbständigen Leitung lInse"res ßaugeschäftes.
Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften an

firma Seifer! & IIIaske, BaugeschUft, Dumpfsöye. 1I.lIobelwerk
Füysienberg/Oder - fernruf 192

Für unsere im Bau befindliche Anlage der chemi­
schen Großindustrie in Oberschlesfen suchen wir:

1. Hoch  i1A. Tiefbautechniker . i l2.1 Vermessun sin enieur
3. tedmische leichnerlnnen
4. Stenotypi tinnen

Angebote mit Zeugnisabschriften, Lichtbild, Lebens­
lauf, Gehaltsansprüchen sowie Angabe des Emtritts,
termins sind zu richten an

OberschBesische liydrierwerke
Aktiel'igesellschan
8Iechi1Jammer, !{lI'eis (@sel OS.

Architekt (Hh!IJli:hbIJUlel!:hnBk r)
mit abgeschlossener fachschulbildllIlg für Bauleitung lltld Bearbeitun
::;rößerer Bauvorhabcll sofort oeler sp£iter ge s u c h t. Angebote mit
ZeugniS8bschriftcll und Gehaltsansprüchen so\Yie Angabe des friihestcn

Eintrittstermins sind zu richten an:
Architekten v. Estorff 11. WinkteT, Posen. HJckerstraße 18,

Für das sHidtische Ballamt werden3 ECHN ER
11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111[1111111111111111111111111""1111111111111111

p  edn   te ; 3ge  aHuOpcohl      1 gesucht
Die Bewerber sollen als Vertreter der AbteilllUgslefter einge
setzt \verden. BezabJnng erfo:gt nach der TO. A, Bel Ver­
heirateten wird vor Durchflibnm;:, des Umzuges dfe Trennungs­
etltschiidigUll"-: nach staatlichen Siitzen und nach dem erfoh::ten
Umzug die Aufbauzlllage gezahlt. Ledige erba1t n den Ver­
pfJegungs  u. MietzuscJnrß nach den gesetzlidlen Bestimmungen.
Bewerbungen sind Zlf richten an den Amtskommissar der
Stadt Ostrowo.

ffir mein Eisetlbeton-Baugcschilft suche ich fÜr bald oder spiiter einen

Hochbautechniker
zur Bauleitung, AbrcchnuJ!g und sonst allen cinschlägigen Arbeiten in
DanersteJIung, Bewerbung mit Bild, Lebenslauf, ZCl@lisabscl1riiten

und Gehaltsforderul1g an firma

A. Hoffmeister, Eisenbetonbaugeschäft, Glogau.

TIEFßAU NGE


